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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentli 
anftalten —— Preis pro dat 10 50 J. — Auswärts 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; 


12 Mal. — 7 werben in der Exp.bition (Retterhagergaffe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poft⸗ 
RR Inſerate, 1 Petit⸗Jeile 20 J, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer u. Rud. Moſſe; 
in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


Garantien der Unabhängigkeit umgebenen Gerichten denn er iſt zuſammengeſetzt aus richterlichen und Höhe⸗ 
enen Staatsrath entſcheiden laſſen. Wenn wir ren Verwaltungsbeamten, die keineswegs von nal zu 
einen Übergeordneten Gerichtshof conſtituirten, ſo Fall 9 wird. Jedenfalls werden ſich die Com⸗ 
ließe ſich fteeiten. Aber eine Verwaltungsbehörde | petenzconflicte vermehren, denn an Stelle des früher 
zwiſchen zwei Gerichten in Streit über deren Com⸗ allein möglichen Conflicts zwiſchen Verwaltung und 
pelenz entſcheiden zu laſſen, daß erkläre ich für Juſtiz treten jetzt dreifache Conflicte zwiſchen Verwal⸗ 
ſchlechterdinas unannehmbar. (Sehr wahr!) Dies tung und den ordentlichen Gerichten, zwiſchen Verwal⸗ 
würde cine Erweiterung ber Beſtimmung der Verfaffung tung und den Verwaltungsgerichten und zwiſchen den 
fein. Die Verfaſſung ſpricht nur von dem Competenz⸗ ordentlichen und den Verwaltungsgerichten. Die Re⸗ 
confliet zwiſchen Verwaltungs behörden und Gerichten, gierung kann ſich auf die Einrichtung eines Senates für 
amtgiſter wetate, wir bedürften eines ſolchen negative Competenz⸗Conflicte von Fall zu Fall 
mßerordentlichen Verfahrens, weil wir offt it vor nicht einlaſſen; Gerichte, die Gomp:tenzconflicte zu 
icte ſtehen. eutſchelden haben, müſſen ımabbängla geſt t fein, es 
Ich halte dies für irrthümlch Alle Competenzen der darf nicht in das Eimeſſen der Vorſitz nden eines 
Verwaltungsgerichte können erſt durch ipecialifirte Ger | Gerichles geſtellt werden, für einen einzelnen Fall das 
ege geſcheffen werden. Wenn wir alſo in biefer Lage Gericht zu cemponiren Eine ſeſt erganiflste Behörde 
der Sache wirklich zu einer Vermehrung der Competenz: 10 alſo einer olchen Commiſſion vorzuziehen. Die 
treitigfeiten gelangten, fo ante das nur auf Grund Commiſſton hat für den Competenzſtreit zwiſchen ordent⸗ 
iner urüberlegten Geſetzzebunz 5 4 Degzalb ſſchen und Virwaltungsgerichten nichts beftiunmt, indem 
sat die Commiſſton ſich auch auf die Frage beſchränken ſie davon ausging, daß beide Gerichte in denſelben 
zu dürfen geglaubt: was iſt zu thug, wenn ein nega⸗ paozeſſualiſchen Formen and nach den gleichen Rechts⸗ 
tiver Compeleuzconflict zwichen Gerichten und Ber: | grundiägen urthelen. Das hat Biel es für N; aber 
naltungegerihten vorliegt und ich glaube, man karn win num die Sache bel beiden gleichzeitig abhängig 
ich mit dem Aus kunfsmittel der Commiſſton behelfen zemacht wird? Wer foll_ da Recht bekommen, wenn 
Schwieriger ligt die Sache nach den Aeußerungen beide venſchieden urtzellen? Jh kann Sie alſo nur 
des Juſtizmigiſters da, wo es ſich um pofitiven | bitten, bie Neglerun zevorlage wieder herzuſtellen. 
Competenzeonfliet handelt. Die daun enlſtehen Abg Gneiſt. Es bandelt ſich hier um bie Aus- 
den Schwierigkeiten find, ader nicht bedeutend. Ein wre ton Staatshoheltsrechten, um die Auslegung 
poſitwer Competenzeonſliet kann entftehen, wenn don Verwaltungsgeſezen. Jedes Gericht kann fid 
in einer gleſchartigen Sache, aber unter verſchie⸗ befaſſen mit den Sachen, für die cs glaubt competent 
denen Par keien die beiden Gerichte ſich für com⸗ zu fein und j:de Partei kann ſich an das Gericht 
petent erklären Für die Parteien würde da aus kein wenden, welches fie für competent hält. Unſere Streit⸗ 
Schaden entfiehen, die Ge Net müßte dann aber ſachen waren biszer nur zweierlei: einfache Verwal⸗ 
Flarheſt in das materielle Necht kringen. Der Fall, zungs ſachen und Juftizſachen; nun entſteben zwei neue 
wenn die belreffenden Gerichte trotz der verſch ebenen Combinationen, bie ber Regierungdentwurf folgender⸗ 
Feinuna über ihre Comp tenz materiell gleich erkannt] maßen entſcheiden will: Wird es ftreitig, ch eine 
haben würde, if für das Privatintereſſe und das] Sache einfache Verwaltunge⸗ oder Verwaltungs⸗ 
öffentliche Intereſſe ganz gleichaltig. Die Comm gion] gerichtsſache ift, ſo entſcheldet das Oberverwaltungs⸗ 
halte alſo Eine Urſache, dieſen Fall bei nders ing Auge gericht; ift es zweffeltaft, ob für eine Sche des Ber⸗ 
zu faſſen. Es ble bt alfo nur der Fall übrig, daß in ge oder das ordentliche Gericht zuſtändi 
an und derſelben Sache die beiden verſchiedenartigen] iſt, fo bleibt es bei dem bisberigen Verfahren, da 
Herichte ihre Competenz erk ären. Ich halte dies für der Gerichtshof für Com petenzcouflicte darüber ent⸗ 
orakticch kaum möglich, es kann aber doch nur unter ſcheidef. Als ich dieſe Negiekungsrorlage ſah, hatte 
der Vorausſetzung geſchehen, daß verſczedene Anſprüch- ich den Eindruck das Verhältniß iſt nicht angenehm, 
erliegen. Anſpellche, die hier der Kläger gegen den aber ich bin neugierig, wer es. beſſer machen wird. 
Beklagten dort det Beklagte gegen den Kläger erhebt. Der eiſte Eindruck it bei ſolchen cf ber 
Es ſind dies zwei an ſich gitrnute Rechteanfpühe, richtige und nach der geſtrigen Erklärung 8 
äber die IH die ve ſchiedenen Gerichte gleichzeitig die] des Juſtizminiſters kam ich ia denfelben zurück. Neh⸗ 


Grenzen, ſchließen ſich unmittelbar an das Beſtehende 
an und ändern es nur ſoweit, als der vorliegende Ge⸗ 
ſetzentwurf zu einer beſtimmten Aenderung auffordert. 
Der Entwurf der Regierung hat die Beſtimmungen über 
über Competenzconflicte zwiſchen Verwaltungs ehörden 
im eigentlichen Sinne — ich unterſcheide fie jest, von 
Verwal ungsgerichten — und zwiſchen den ordentlichen 
Gerichten gänzlich unberührt gelaſſen. Er will, daß das 
Geſetz von 1847 auf dieſe Competenz⸗Streitigkeiten 
unverändert Anwendung finde. Die Commiſſion hat 
an dieſem Punkte nichts geändert, obwohl die Frage 
wohl der awäpnn werth geweſen wäre, ob wir 
nicht den Augenblick, wo wir im Gebiete der Ver⸗ 
waltung der Rechtſprechung ihr Recht widerfahren 
laſſen wollen, benutzen follen, um die Organijation 
3:8 Sompetenzconfl:cthofes mit denjenigen materiellen 
Beſtimmungen, denen derſelbe dient, einer weſenk licher 
Akänderung zu unterziehen. Der Staa bat überal 
zu feiner oberſten Aufgabe den Schutz des Rechtes 
er geht überall von der Auerkennung ang, daß 18 ge⸗ 
viſſe Rechte der Unſerthanen giebt, welche unantaſtbar 
ol And, auch von Seiten der Staatsgewalt. Von dieſem 
Geſichtspunkte aus umgeben wir unſere Gerichte mit 
den größten Garantien, wir bilden einen Proz B aus, 
ser den Schutz der Rechte der Parteien nach allen 
Selten hin zu wahren bemüht if. Mean wir das 
bun, ſo ſcheint es mir eine ganz einfache Folge zu 
ein, daß die Frage, ob denn ein ſchützbares Privat⸗ 
recht vorliege, welches nur von unabhängigen Rchterr 
beurtheilt werden darf, — der Cognition der Gerichte 
ſelbſt unterliegen müßte. Daher kommt die alte For⸗ 
derunz, daß über die Competenz der Gerichte die 
b 1875 — — et Put d 1 72 

Wiesbaden 30. April. Der Kaiſer hat] wird gerade an dein krit chen Punkt, wurch die noch 
geſtern der veranſtalteten Corſofahrt beigewohnt Beobe b ſtehen follte, deichbrochen durch die nac 
und re über die die Garniſonen von Wiesbaden |; 
und Biebrich bildenden Truppentheile die Parade] Unſere al en Reichs gerjchte haben ſieis den Grund ſatz 
abgenommen. Heute eee, findet abermals] aufrecht erh z ten, baß 
ein größeres Diner ſtatt, zu welchem etwa 60 Ein⸗ 
ladungen ergangen find. > 

ombay, 30. April. Nach einem Telegramm 

aus Baroda haben daſelbſt Ruheſtörungen ſtatt⸗ 
gefunden, die jedoch keinen beunruhigenden Cha⸗ 
rakter trugen. Die Gemahlin des nach Chunar 
abgeführten Guicowar iſt angewieſen worden, ſich 
nach Bombay zu begeben; über den für dieſelbe 
—— definitiven Aufenthaltsort iſt noch nichts 
Näheres bekannt. 


Abgeordnetenhaus. 


57. Sitzung vom 30. April. e 

Die as. Bernards und Lieber haben ihr 
Amt als Schriftfürer niedergelegt, weil ſie an den 
Sitzungen der Reichs ſuſtiz⸗ — am theilnehmen 
müſſen. Die Erſatzwahl ſoll am Montag ſtattfinden. 
Die zweite Berathung des Gefegentwurfs, betref- 
fend die Verfaſſung der Verwaltungsgerichte war 
geſtern mitten in der Diseuſſion des $ 8; unterbrochen 
worden. Er lautet nach der Regierung svorlage: 
Die in dem Geſetze vom 8. April 1874 bezeichneten 
Verwaltungs behörden ſind auch in ſtreitigen Verwal⸗ 
tungsſachen zur Erhebung des Competenzeonfliets be⸗ 
fugt. Ueber Competenzſtreitigkeiten zwiſchen Verwal⸗ 
tungs behörden und Verwaltungsgerichten entſcheidet 
das Oberverwaltungsgericht, auf Grund der ſchrift⸗ 
lichen Erklärungen der über ihre Competenz ſtreitenden 
Bebörden, durch einfache Berfügung. Das Gleiche gilt 
in dem Falle, wenn die Verwaltungsbehörde und das 
Verwaltungs⸗Gericht ſich in, der Sache für 
uſtändig erklärt aben.“ — Die Com⸗ 
15 ſchlägt dagegen folgende Beſtimmun⸗ 
en vor: „Die Echebung des Competenzeonflictes 
Geſetz vom 8. April 1847) auf Grund der Behaup⸗ 
tung, daß in einer vor dem ordentlichen Gerichte an⸗ 
hängig gemachten Sache das Verwaltungsgericht oder 


daß in einer vor dem Verwaltungsgericht ae 


Lotterie. 

Bei der am 30. April fortgeſetz en ent der 
4 Klaſſe 151. Königlich Preußſchen Kaſſen⸗Loſterie 
find. nachftehende Gewinne gefallen: 1 Gewinn vor 
15,00% N auf N. 89,860, 1 Gewinne von 6000 N. 
auf Nr. 19,093. 

40 Gewinne zu 3000 RN auf Nr. 1551 14,626 
14,887 15,640 16,470 19,954 22,811 30,589 33,303 
36.447 36.8.3 37,087 37,744 38,672 47,469 50,112 
53,146 57,527 57,526 60215 60,620 62,736 64,800 
65,214 65,327 68,76 70,318 72,127 73,462 73,610 
73,807 77,824 79,170 82,339 83,883 85,833 89,899 


24925 25084 29 850 29,990 31,474 32,781 35,000 
36,371 37135 37,930 40,168 46,556 47,016 49.712 
53,973 64,158 66,207 68,939 72,461 75,419 75,545 
76,700 77,775 78,478 79,536 79,660 79,665 80,452 


31.451 32,0°0 32,197 35,167 35,827 36,220 38,577 
42,035 43,938 44,751. 45,778 46,272 46,465 49,827 
50,128 50,304 51,090 55,331 55,693 55 972 56,241 
57,664 58,235 63,809 64,525 64,786 68,670 69,867 
70,937 71,526 72,314 72,529 72,719 74,325 74,709 
74,930. 74,971 75,287 75,863 77,972 78,599 79,414 
81,953 83,366 88,496 89,014 89,300 89,442 89,462 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Competenz zuſprechen. Aber nad) dieſer meiner B.- men Sie die erſte und wichtigste Maßregel der Res 
ee an, daß bei einem Streit, ob einfache 
tunge- oder Berwaltungsgerichts ache, das 


Oberveewaltungsgericht entiheiter 
Die e Bee Did Sa 3 


nerkeng, weiche beweift, daß der Fall nicht ein Acußerſtes 
bedeute, will ich nicht leugnen, daß es immerhin 
ine große Jnconven enz ſein würde, 1 8 
dämliche Rechtsverhällniß gleichzeitig von barsch ebenen ‚gegen 
Berichten ventilit und wern mögliderweife — | Mit dieſem Sage verzichtet die Regierung arundſätz⸗ 
gas ist immer wieder nur der äußerfle Fall — die ſes lich auf die Selbſtinterpretation der Verfaſſungenr⸗ 
zämliche Rechtsverhältniß eine verſchtedene Beurthet- 6 d 
Kran von den vwerfdiebenen oberſten Gerichtehöfen] P 
erführe. Der Juſtizminiſter meinte, gegen eine ſolche 
Eventualität gebe es für die Parteien kein Rechtsmit⸗ 
zel. Ich laun das ncht zugeben. Es iſt richtig, daß 
zie Grundsätze der Rechtahä“gigleit und der Präven⸗ 
tion zwiſchen den beiden Arten von Gerichten nicht 
ieftgeftellt find, Aber der Einwand der Rechtehän, 
gigkeit und der Präventlonen wird ſich immer in die 
Einrede der Incompetenz kleiden laſſen, und dann 
kana das Verwaltungs gericht ſagen: wenn du Beklag 
ter beweiſeſt, daß du bereits als Kläger in der näm 
ichen Sache bei einem ordentlichen Gerichte aufgeire- 
en biſt, ſo bin ich befugt, das Verfahren zu e 
ren, bis das ordentliche Gericht über feine Competen 
autſchieden hat. Dieſelbe Hence {ft in der neuen 
Cwilprozeßo duung den orden; ichen Gerichten ge⸗ 
währt. Wenn dies wirklich das einzige 
Bedenken des Juſtizminiſters wäre ſo A 
es leicht, dem durch en Amendement in 
der dritten Leſung abzuhelfen, man brauchte 


f Tragweſte 


ſeitiges Rechtsmiitel Uad we iſt nun nach 
togelextem Gompetenzconflict das einzubaitenbe Ver⸗ 
abren beſtellt? Fragen wir nach der entſcheidenden Be⸗ 
hörde, ofiaden wit das Eeſtaunliche, daß dieſeihe nicht etwa 
zin übergeordnetes Gericht, ſondern eine wrſent⸗ 
lch politiſche Behörde iſt. eig Ausſchuß des Staats⸗ 
Ahle, an deſſen Spitze der Miniſterpräſident ſtiht 
Außerdem wird der Competenzgerſchtshof gebildet pon 
zem Stoatsſekcetär und 9 Mitgli dern und uater letz⸗ 
teren find die Wojorität nicht eiwa Rechter, ſondern 
zur Juſti b ante, zu weichen nehören: be geheimen 
Rä:he im Miniſterſum Di hört!) und die Staats⸗ 
mwälte, welche jeder Zeit zur Dispoſition des b. 
reffenden Min ſters ſtehen. So die Behörde: und 
vie ſieht es mit dem Verfahren aus? Das Verfahren 
ift lediglich ein schriftliches, ein geheimes, eg beſchränkt 
die Richte der Parteien ansſchließ ch auf ſchrif lich 
Ecklärungen. So dü fen wir wohl fagen, daß dies 
zanze Lehre von dem Comp tenzeonflieke, wie ſie ſich 
an der Hand der franzöſiſchen Juxi'ptuden; 
zuch in Deutſchland verbreitet hat. voll 
ſtändig üb zlebt hat und ich glaube, daß insbeſondere 
unſer Juſtlzminiſter nicht in der Lage ſein 
wrd, ben rade tr Zuſtand zu vertheidigen 
ei 


einem ſolchen Prinz pe kommt es auf die Doctor ſcage 
icht an, ob die Competenzeonflicte jegt ſchon hä ten 
sefler formirt werden köanen oder ob wir noch 0 21 
Jahre warten lö men bis zur Eonftituirung des Reiche 
zerichtes. Die Commiſſton hat eine Abneigung gegen 
die b sherige Yoftitution; der Competenzgerſchts of 
uthä.t allerdings die Gefahr, daß eine zeitige Miniſter⸗ 
verwaltung Pr valrechte kränken und verkürzen 
unte, indem ſie durch eine gemiſchte Behörde eine 
Sache der Juſtiz entzieht, die an ſich nach dem 
wahren Sinne der Geſetze von Gerichten emie 
ſchieden werden müßte. Die Commiſſion machte ober 
mangelhafte Vorschläge; bei den pofitiven Compe⸗ 
tenzeo flieten tyat fie gar nichts; fie hat dieſen Punkt 
unentſchieden gelaſſen; die Sache kann aber nicht 
unentſchieden bleiben. Wenn nun die ordentlichen 
Gerichte ſagen, das geht uns nichts an, wenn die 
Verwaltungszerichte daſſelbe erklären, jo will die 
Commiſſion aus drei Tribunals ätoen und drei Mit⸗ 
gliedern des Oberverwaltungsgerichts unter dem 
Borfige des Obertrikunals⸗Präſidenten von Fall zu 
Fall einen Senat gebildet wſſen Das muß ich als 
to.mell anerkennen, aber beſſer als der, bisherige 
Sompetenzgerihtshof iſt das auch nicht, da iſt mir 
ein ſtändiges Collegium mit einer ſtändigen Recht⸗ 
prebung doch viel lieber. Solche zuſammengewürfelte 
Commiſſionen ſind für die ſchwierigſten Fragen nicht 
ganz geciguet. Für den Fall iſt es alſo beſſer, den 
Comp tenz⸗Gerlchtspof zu belaſſeu, Wollen fie den Sat 
annehmen, ider Gerichtshof entſcheidet über ſeine 
igene Comp tenz ſo müſſen ſie über dem Oberteihunal 
in oberſt 8 Verwaltungssericht einſetzen; wo fell bie 
Behörde herkommen, die ein ſo hohes Anfehen gegen⸗ 
über dem höchſten gr a Da iſt nur von 
der Re chszeſetzjgebung enz Löſung zu e e denn 
die Garantie für die Oberinſtanz für alle Fragen des 
Privat⸗ und Stroftechtes iſt nicht mehr Preußen, ſon⸗ 
dern das Deulſche Reich. Mit der Errichtung des 
Reichsobergerichtes iſt ja ein Organ da, weiches aller⸗ 
zin ze das nöthige Auſetzen genſeßen wird. DA der Kirn 
der Regierunse vorlage die koſtbarſte Ewe bung ent⸗ 
hätt, fo ſcheint es mic richtig, dieſe Haup ache anzu⸗ 
en Bis zur Errichtung des Reichsobergetichts⸗ 
het es 7 — man ja den Competenzgerichtstof noch 
‚chen ſaſſen. 

Abg. Windth orſt (Bielefeld): Das Geſetz von 
1847, welches einen Gerichtshof zum Zweck der Ent⸗ 
ſcheidung von Competenzconflicten zwiſchen Gerichten 
und Verwaltungs behörden einſetzte, iſt bisher allgemein 
von der geſammten Jurisprudenz und dem geſammlen 
Publikum ohne Ausnahme verurtheilt worden die 
liberalen Parteien haben ſich ſtets beſtrebt es zu be⸗ 


fi ten Sache die Verwaltungsbehörpe zuſtändig ſei, 
tet nicht ſtatt. Die Verwaltungsgerichte haben ihre 
Zuſtändigteit von Amtswegen ſie ent⸗ 
cheiden über ihre ven den Narkeſen beſtrittene Zu⸗ 
ändigteit im regelmäßigen Verfahren. Erklärt fich 
8 Verwaltungsgericht und die Verwaltungsbehörde 
in derſelben Sache für unzuſtändig, weil jede Behörde 

die andere für zuſtändig hält, ſo entscheidet auf die 

| von den Parteien innerhalb zehn Tagen nach Zu⸗ 
ung der zuletzt abgegebenen Entchen einzu⸗ 
e Beſchwerde auf Grund der ſchriftlichen Er⸗ 
kärungen der über ihre Zuständigkeit ſtreitenden Be⸗ 
ber. und nach Anhörung der Parteien das 
berverwaltungsgericht, ohne daß es der Be⸗ 
reitung einer zweiten Inſtanz bedarf. In gleicher 
Weiſe entſcheidet, falls das ordentliche ericht 
und das Verwaltungsgericht ſich in derſelben Sache 
für unzuſtändig erilgren, weil jedes das andere für 
zuſtändig hält, ein Senat, welcher unter dem Vorſitze 
des Präſidenten des Obertribunals aus je 3 von den 
deiderſeitigen Präſidenten von sa zu Fall zu ernen- 
nenden Mitgliedern des Obertribnnales und des Ober⸗ 
verwaltungsgerichtes gebildet wird! —Hente iſt vom 
e e 
ellt worden: „Dem $ olgen N eben: 
i e, ob in einer bet dem ordentlichen Gerichte 


zur Löſung vo liegt, iſt zunächſt nur folgende: We 
wollen wir uns verhalten, wenn die Competenz ſtre ui; 


— — — 


behörde competent ſei, durch eig befonberes 
Verfahren eutſcheiden. Ich bin e durch⸗F 
zus nicht in der Lage, den Grund ein⸗ 
zuſehen, warum man die Partei, der gegen⸗ 
ber die Competenz der Ver waltungsgerichte bie 
teitten wird, aus dem gewöhnlichen Verfahren hergus⸗ M 
me Ha 3 = Bann LUD ae wüand⸗ 
„Di N h chen Verhandlung und den Schutz der foriſchreitenden 
0 1 das. irwie f in ge oder ee will. Machen wir doch die Fraz 
die Verwaltungsbehörde gujtänbig Ik iſt im gewöhne| der Competenz zu einem einfachen, aber allerdings 
lichen Rechtswege zu entſcheiden. Wird in einer bei] Löchſt weſentlichen Jacidenzpunkte in dem gewöhnlichen 
dem Berwaltungsgerichte anhängigen Sache der Ein⸗ Verfahren. Wenn wir das thun, dann kommen wir 
wand erhoben, daß das ordentliche Gericht zuftändig | ud darüber hinweg, daß, wie es die Regierungs- 
ſei, ſo iſt die Sache zur Entſcheidung der Competenz⸗ vorlage w U, die Eniſcheſdung Über Competenzſieeltig 
e an das ordentliche Gericht abzugeben. Die Ent⸗ keiten lediglich auf Grund eines Schiftwechſels zwi⸗ 
nue der ordentlichen Gerichte ſind für die an⸗ ſchen den ir Behörden und in der Form 
deren Behörden maßgebend. Das Geſetz vom eineh gewöhnlichen Beſcheides erfolgen fol J e 
8. April 1847 wird aufgehoben.“ Ferner die wirllch nicht ein, wie das irgend der Wichtigkeit 
Worte des $, 82 der Negierungsvorlage: der Frage, die ich oft hervorgehoben habe, ent⸗ 
„Ueber Competenzſtreitigkeiten“ bis zum Schluß als, ſpricht. Hiernach wird ſich alſo der Commiſſtons⸗ 
neuen § 82 anzunehmen. r 20 4 2 Vorſchlag vollſtändig rechtfertigen, die Frage 
bg. Haenel: Der Juſtizminiſter hat in feiner der Compelenz im Verzältniß zwiſchen Verwaltungs 

gen Kritik des Commiſſionsvorſchlages den eigent⸗ gericht und zwiſchen Verwaltungs behö den dem ge 
cn Kernpunkt der örage mehr verdunkelt als auf. wöhnlichen Verfahren und den gewöhnlichen Nechis- 
K lärt. Durch feine Rede hat das Haus nicht den mitteln zu überlaſſen. Streitig bleibt alſo nur noch die 
Eindruck erhalten, daß es ſich hier um eine ſtaatsrecht⸗ Frage: wie ſollen wir uns verhalten, wenn ein 
liche Frage erſten Ranges handelt und daß wir bei Competenzſtreit entſtebt zwiſchen dieſem Verwaltungs⸗ 
dieſem Anden vor einer der wichtigſten prinzi⸗ gericht und den ordentlichen Gerichten. Nach meiner 
Ben * Magen 1 27 Die Vorſchläge der Meinung iſt es ſchlechter ings unmöglich, daß wir in 
mmiſſton halten ſich durchaus innerhalb beſcheidener dem Streite über die Competenz zwiſchen mit allen 


eine Verfaſſungsänderung und würde alſo iegt kaum 
E eingehender Berathung kommen können. Bei den 


ſchuldigt 
an 


bebe Die Commiffion hat ſich bemliht, dieſes un⸗ 

eilvolle Geſetz etwas einzuſchränken. 

die Vorlage einen außerordentliche buch n be⸗ 
i 


des Antrags feſthalten und bis Er 1 5 ges 
en. ein Antrag 


ben Rönne in ſeinem Staatsrecht der 
preußiſchen Monarchie erklärt ausdrücklich, daß im 
Gegentheil die Fortexiſtenz des bisherigen Gerichtshofs 
dem Art. 96 w Br A Dem ſogenannten eigentlichen 
Beamtenconflietgeſetz vom 13. April 1854 wird allerdings 
durch meinen Antrag die formelle Grundlage entzogen. 
Für den Fall eines Conflicts zwiſchen Verwaltungs⸗ 
gerichten und Verwaltungsbehörden giebt die Vorlage 
eine vortreffliche Einrichtung, welche ich neben meinem 
Antrage als § 828 aufrecht erhalten möchte. Den 
5 — Fall, den eines Competenzconflictes zwiſchen 

e und ordentlichem Gericht, will ich 
durch die Annahme des Gedankens beſeitigen, der aller 
Oppoſttion gegen das bisherige Geſetz zu Grunde ge⸗ 
legen; hat, daß nach einem natürlichen juriſtiſchen 
Grundſatz über die beſtrittene Competenz jedes ordent⸗ 
lichen Gerichts dieſes ſelbſt zu entſcheiden hat. Den 
dritten Fall, den des Competenzconfllictes zwiſchen 
Verwaltungsgerichten und ordentlichen Gerichten, will 
ich ebenſo, wie den zweiten, behandeln, da das ordent⸗ 
liche Gericht immer in der Lage ſein muß, über ſeine 
Ei — Competenz zu entſcheiden. Will man aber den 
ordentlichen Gerichten keine Superiorität über die 
Verwaltungsgerichte zugeſtehen, ſo laſſe man Da dene 
Gericht entſcheiden, welches ſich zuerſt mit rer Sache 
befaßt hat. Der von dem Juſtizminiſter und dem Abg. 
Gneiſt conſtruirte Fall, daß widerſprechende Entſcheidun⸗ 
gen der verſchiedenen Wr Behörden hervor⸗ 
an iſt durch die Annahme meines Antrags aus⸗ 
geſchloſſen, durch den Satz, daß die Entſcheidung der 
ordentlichen Gerichte unter allen Umſtänden für andere 
Behörden maßgebend ſein ſoll. Der Einwand, daß mein 


Antrag in dieſem Geſetze nicht am Platze ſei, trifft 


nicht zu. Wenn irgendwie, ſo dürfen wir hier, wo be⸗ 
timmt wird, welche Streitſache als Verwaltungs⸗ 
treitſache anzuſehen iſt, uns an die Frage heranwagen, 


werden kann, bleibt durch dieſelbe die e 
erwal⸗ 


be vielmehr geſagt, 
ei e 


gericht das Verwaltungsgericht überwiege; ſobald das 


fn 5 Gericht über dem Verwaltungsgericht ſteht, 


e werih zu v rſuchen, die beſtehen de Cale den 


zuſtimmen. x g 

Ref. v. Wingingerode ſpiicht ſich gegen biefen 
Antrag Windtherſt (Meppen) aue, um nicht Zeit 3. 
verlieren; mag die Alſtimmung ausfallen wie ſie will, 
jo wird man bis zur deten Berathung nach eigen 

gemein befriedigenden Löſung der Frage ſuchen 
könen. Der Ant ag Windthorſt (Bielefeld) iſt unan⸗ 
nehmbar. 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag von Windt⸗ 
borſt (Meppen) auf Zurückverweiſung des § 82 und 
des Amrags Windthorft (Bielefeld) an die Commiſſton 
mit 164 gegen 135 Stemmen abgelehnt, desgleichen 
mit ſehr großer Majorität der $ 82 in der Faſſun, 
des Abg. Windthorſt e desgleichen abgelehnt 
5 82 in der fFaſſung der Commiſſion, dagegen $ 82 
der Regierungs vorlage wieder hergeſtel lt. — 
Die folgenden Paragraphen bis 86 werden ohne 
Debatte genehmigt und iſt damit die zweite Berathung 
beendigt. ’ 

Das Haus erledigt nunmehr einige Geſchäfte in⸗ 
terner Natur, lehnt ſeiner conſtanten fend gemäß 
die Anträge des Juſtizminiſters, betre 3 die Er⸗ 
mächtigung zur Eau une Wel Verfolgung des 
Schneidergeſellen Stuhr aus 5 der „Deut⸗ 
ſchen Volkszeitung“, der „Bergiſch⸗Märkiſchen“ 
der Franifarter eitung” wegen Beleidigung des 
17 5 der Abgeordneten ab und beſchäftigt ſich ſchließ⸗ 
lich mit den noch reitirenden Wahlprüfungen. 

Die Wahlen der Abgg. Schmid und v. Klein⸗ 
benen in Hohenzollern waren in der vorigen Seſſion 
anſtandet und einer Unterſuchun 


das Haus. Jetzt hat ſich nun die 3. Abth. jenen Be⸗ 
jan anz ange 


1 ſämmt⸗ 
ahlmännerwahlen in den hohenzollern'ſche 
den zu caſſtren, 2) die Wahlen der Abgg. Schmid und 
v. Kleinſorgen für ungiltig zu erklären, 3) den Mi⸗ 
ifter des Innern zu erſuchen, eine Neuwahl der Wahl⸗ 
männer und Abgeordneten in den hohenzollern ſchen 
Landen zu veranlaſſen. — Abg. Bieſenthal bean⸗ 
tragt beantragt beide Wahlen für giltig zu erklären. 
8 iſt eine große Ungerechtigkeit 155 man bei den 
eugenvernehmungen nur dem Prote e gefolgt iſt und 
nicht auch der Gegenpartei, insbeſonde e den ange» 
Pfarrern gleichfalls die Möglichkeit 
hat, für ihre entge 1 Darſtellungen 
eugen beizubringen und dieſe in Verhör zu nehmen. 
Witte: Die katholiſchen Pfarrer haben allerdings 


bei dieſer Wahl das Menſchenmögliche geleiftet und f 


in Bewegung geſetzt. Der 


eradezu in buchſtäblichem Sinne des Wortes 
immel und Hölle 
arrer Griſar zu Bittebronn hat auf der Kanzel ge⸗ 


äußert: „Jeder Liberale iſt der größte Feind der la⸗ 
der Ude irche, wer liberal iſt, iſt kein Katholil.“ In 
der Chriſtenlehre trug er der Jugend vor: „die Libe⸗ 
ralen leben in einer ununterbrochenen Todſünde.“ Ein 
anderer Pfarrer verſammelte die Weiber ſeiner Ge⸗ 
meinde um ſich und erklärte ihnen: Wenn ihr zulaſſet, 
daß eure Männer liberal wählen, dann > ich mir 
vor euch meinen Prieſterrock aus und gehe nach Ame⸗ 
rila. Es find dann auch wirklich in dieſem Dorfe 
nur ultramontaue Stimmen abgegeben wordeu. Das 
Haus hat die Pflicht, derartige Wahlbeeinfluſſungen 
nicht zu dulden. — Abg. Sarrazin; Uns gegenüber 
wird von oben her allerdings nicht Himmel und Hölle, 
aber Zuckerbrod und Peitſche in Bewegung geſetzt. 
Die vom Vorredner citirten Aeußerungen der Pfarrer 
ſind vielleicht ungeſchickt (Heiterkeit), was wollen aber 
ſolche Aeußerungen gegenüber der Thatſache, daß der 
erſte Beamte des preuß ſchen Staates, Fürſt Bismarck, 


in öffentlicher Sitzung des Landtage eine 
Rede hält, worin er erklärt, der Papſt 
efährdet die Seligkeit aller evangeliſchen 


Chriſten? (Hört! im Centrum.) Der Papſt ſei ein 
Todfeind der cvapgeſiſchen Kirche, er verkünde als 
Doamenlehre die Ausrolung der Ketzer, alſo all r 
Evangeliſchen u. ſ. w. Es iſt doch gewiß ein gewal⸗ 
iger Unterſchied, ob ein einfacher Landaeiftiher oder 
der Kanzler bes Reiches und der Minifterpräfident in 
einem paritätiſchen Staate ſolche Reden hält. U brigens 
mögen Sie heute einen Beſchluß faſſen, welchen Sie 
wollen, die keiden Abgeordneten werden, wenn Sie 
ihre Wahl kaſſiren, mit noch größerer Mojorität wie⸗ 
dergewählt werden — Abg. Löwe: Daß die katho⸗ 
liſchen Geifiiichen in jener Gegend Wahlaaitatio en 
machen, können wir nicht dindern, aber das wenfaſtens 
wollen und müſſen wir durchsetzen, daß man ſich do⸗ 
bei, um einen Ausdruck des Vorredners zu | brauchen, 
Fenn r benimmt, das heißt, daß die Geiſtlichen die 
renz en des An ftandes und der Würde ihres Ames 
bei di fen Agbationen nicht in 1 roher Weiſe über⸗ 
ſcbreiten und den confeſſtonellen Frieden in ihrer G⸗ 
meinde nicht geraden gewaltfam Ren. (Beifall) — 
Der Antrag der Abtheilung in allen ſeinen drei Punkter 
wird bierauf vom Hauſe angenommen. e 
Ueber die Wahl des Abgeordneten des Wahlkreiſes 
Ratibor, Doms und Graf Arco, beſchließt das 
Haus, den Miniſter des Innern um Ermittelung der 
in Wahlproteſten angeführten Thatſachen zu erſuchen. 
„Bezüglich der Wahl des ** Kette im 1. Wahl⸗ 
bezirk des Regierungsbezirks 5 öslin (Bütow Stolp⸗ 


Lauenburg) beantragt die 6. Abtheilung: „1) die Wahl 


des Abg. Kette für giltig zu erklären; 2) die Staats⸗ 
regierung aufzufordern, den Regierungspräſidenten v. 
Kamptz wegen verſuchter Wahlbeeinfluſſung in geeig- 
neter Weiſe gu Verantwortung zu ziehen.“ Die 
verſuchte Wahlbeeinfluſſung wird aus Erklärungen des 
Hrn. v. Kamptz im Hauſe des Hrn. v. Blankenſee zu 
Hebron⸗Damnitz und bei dem Landrath z. D v. Gott⸗ 
berg zu Stolp hergeleitet. Abg. Windthorſt (Mep⸗ 
pen) beantragt, die Wahl des Abg. Kette für ungiltig 
zu erklären. Das Haus genehmigt jedoch den Antrag 
der Abtheilung. : Bee, 

Die Wahl im 9. Wahlbezirk des Regbz. Kaſſel, in 
welchem der Kaufmann Ha ſſenkamp zum Abgeord⸗ 
neten proklamirt worden iſt, wird genehmigt, die Re⸗ 
gierung ledoch aufgefordert, den Wahlcommiſſarius 
wegen 8e Sin Incorrectheiten bei der Wahl zu recti⸗ 
1 Schluß 4 Uhr. — Nächſte Sitzung Sonn⸗ 
abend. 


Danzig, den 1. Mai. 

Heute Aa es zwei Jahre, als in Wien die 
Weltausſtellung eröffnet wurde. Es war dies der 
Augenblick, in welchem die durch die Milliarden 
und die Gründer hervorgerufene Hochfluth ihren 
höchſten Punkt erreicht hatte. Wenige Tage ſpäter 
brach an demſelben Orte das Verhängniß herein, 


welches den Beweis lieferte, daß es nicht Alles eitel 


Gold war, was mit ſeinem Glanz die Augen verblendet 
hatte, ſondern zumeiſt Papier und Lumpen. Die 
vermeintlichen Schätze, welche in der Kaiſerſtadt an der 
Donau aufgehäuft waren, zerſtoben vor dem Winde nach 
allen Himmelsgegenden, und nach dem überluſtigen 
. folgte ſchnell ein langer, böſer 
ſchermittwoch. Und was an der Donau geſchehen, 
das wiederholte ſich bald auch dieſſeits der ſchwarz⸗ 
gelben Grenzpfähle im neuen deutſchen Reiche, wo 
man gleichfalls ſchwer gegen die wirthſchaftlichen 
Geſetze a hatte. Und noch heute haben 
wir uns lange nicht von den Folgen jener ſchweren 
Tage erholt. ; Eee 
Der Druck der wirthſchaftlichen Lage wird in 
ganz Deutſchland ſchwer empfunden. Wie bei 
jeder Krankheit werden von Berufenen wie von 
Quackſalbern die verſchiedenſten Heilmittel empfoh⸗ 
len. Die gefährlichſten der Aerzte ſind noch immer 
die Schutzzöllner, die den Teufel durch Belzebub 
vertreiben wollen. Auf wirthſchaftlichem Gebiete 
können wir immer noch Manches von unſeren poli⸗ 
tiſchen Gegnern, den Franzoſen, lernen. Mag 
ihnen auch Manches abgehen, deſſen wir uns rüh- 
men, in geſchäftlicher Beziehung haben ſie Vieles 
vor uns voraus. Sie übertreffen uns nicht nur 
in den äußeren Formen, welche auch im Geſchäftsleben 
keineswegs gleichgiltig find, ſondern auch in Spar⸗ 
ſamkeit, in Pünktlichkeit und Solidität. Die 
Elſaß⸗Lothringer ſind bei ihnen in die Schule 
gegangen, und ſeit ihnen der deutſche Markt durch 
den Wegfall der Zollſchranke erſchloſſen iſt, haben 
ſie uns ihre Ueberlegenheit in vielen wirthſchaft⸗ 
lichen Dingen bewieſen, ſie fühlen ſich ſehr wohl 
dabei, wenn ſie's auch nicht offen geſtehen, und 
klagen nur über die Unſolidität der Geſchäftsver⸗ 
hältniſſe, wie ſie dieſelbe bei ihren früheren fran⸗ 
zöſiſchen Geſchäftsfreunden nie kennen gelernt 
haben. Unſere Induſtriellen ſind von der Con⸗ 
currenz unſerer neuen Brüder nicht ſonderlich er⸗ 
baut. So ſchreibt man aus Leipzig: 
„Die deutſche Gewebe⸗ und Eiſeninduſtrie 
klagt nicht nur über die Concurrenz des Auslandes, 
ſondern ganz beſonders über die des Reichslandes; 
und in der That 5 ſich der Abſatz von Garnen 
und Geweben des Elſaſſes, ſo wie des lothringiſchen 
Eiſens im übrigen Deutſchland immer weiter aus, 
die Urſache a iſt, daß die reichsländiſche 
Induſtrie ſolider arbeitet und wirthſchaftet, als die 
deutſche es durchgängig thut. Unſere Matches 
N 3. B. verarbeiten jetzt fo viel elſäſſiſches 
aumwollengarn, weil es von vorzüglicher und 
immer gleicher Güte iſt, was man vom deutſchen 
keineswegs durchweg ſagen kann; die Mülhauſener 
feinen Cattune ſind die beſten, welche überhaupt 
emacht werden; was man bisher als franzöſiſchen 
1 kannte, war faſt durchweg Elſaſſer 
abrikat; früher aber war daſſelbe mit hohem 
oll belaſtet, jetzt iſt die Concurrenz frei, und es 
iſt nicht zu verwundern, daß man ſie in Elberfeld 
und in den ſächſiſchen Baumwollwebereien drückend 
ühlt. Ein fernerer Grund der Ueberlegenheit der 
elſäſſiſchen Induſtrie ift, daß ihre finanzielle Baſis 
ſolider iſt, als dies im Allgemeinen bei der deut⸗ 
ſchen der Fall. Sie hält die Regel feſt, was auch 


in der Schweiz und Frankreich Brauch, Zahlung 
30 Tage nach Empfang der a zu verlangen. 
Dadurch bleiben die Capitalverhältniſſe geſund; in 
Deutſchland aber arbeitet man meiſt mit langen 
Crediten. Ein Detailliſt z. B., der vielleicht 5000 
Thlr. eigenes Vermögen hat, nimmt für 15,000 
Thlr. Waare und rechnet für deren Be bla auf 
den Abſatz. Bleibt derſelbe aus, jo x; der Credit 
verlängert werden oder der Mann iſt bankerott, und 
das wirkt natürlich auf die Fabrikanten zurück.“ 
Wenigſtens etwas Gutes hat auch die Zeit 
der wirthſchaftlichen Ebbe im Gefolge gehabt: der 
Socia lis mus, welcher zur Zeit der Schwind el⸗ 
periode ſchon gefahrdrohend ins Kraut ſchoß, er hat 
bei der letzten Reichstagswahl freilich noch einmal 
ſeine damals errungene Macht gezeigt, ſeither iſt er 
aber in augenſcheinlichem Rückgange begriffen. Da⸗ 
mals konnte er auf ſcheinbare Erfolge hinweiſen, 


er erklärte die rapiden Lohnſteigerungen 
für das Werk der durch ihn provocir⸗ 
ten Strike's, während dieſelben ein ganz 


natürliches Product der wirthſchaftlichen Krankheit 
waren; er hatte nur bewirkt, daß die Löhne ſtoßweiſe 
und rapide wuchſen, während dies ſonſt allmälig ſtatt⸗ 
gefunden hätte. Seither hat ſich gezeigt, daß die 
ſtraffſte Coalition doch ohnmächtig iſt gegenüber 
den wirthſchaftlichen Geſetzen, und die Social⸗ 
demokraten fühlen dies ſelbſt; denn ſie ſind bei der 
Organiſirung von Strikes in letzter Zeit im Ver⸗ 
hältniß zu e vorſichtig geweſen. In Eng⸗ 
land wird ſoeben wieder den dortigen Ge⸗ 
werkvereinen daſſelbe demonſtrirt. Früher 
hatten dieſelben in den Kohlenrevieren manchen 
Erfolg, Ir Theile freilich, weil die Arbeit- 
geber nicht unter einen Hut zu bringen waren. 
Jetzt konnten aber dieſe nicht nachgeben, weil ſie 
ſonſt mit Schaden hätten arbeiten müſſen, ihr feſtes 
ante war alſo ſelbſtverſtändlich. Die 
Beendigung des Strikes wird den engliſchen 
Gewerkvereinen, welche die Strikenden und ſelbſt 
die Nichtmitglieder darunter nach Kräften unter⸗ 
ſtützten und die ſeit 2 Jahren ſchon einen beträcht⸗ 
lichen Theil ihrer Mitglieder verloren, wiederum 
ſehr nachtheilig ſein. 

In den Tagen vom 23. bis zum 25. dieſes 
Monats werden die beiden jocialdemofrati- 
ſchen Parteien in Gotha den Congreß abhalten, 
auf dem die Vereinigung ſtattfinden fol. Es 
iſt fraglich, ob derſelbe ganz glatt abgehen wird 
Schon erheben ſich Stimmen, welche die gemein⸗ 
ſamen vorbereitenden Beſchlüſſe der beiden bisheri⸗ 
gen Ausſchüſſe heftig angreifen. Dies iſt z. B. 
wie wir aus der letzten Nummer des „Volksſtaat“ 
erſehen, auf einem „Weſtdeutſchen Arbeitertag“ 
geſchehen, der dieſer Tage unter Leitung Tölke's 


jache Angaben verbreitet. Danach follte daſſelbe 
bereits eingegangen, nach einer anderen Verſion 
urückgezogen, oder doch in einer Form zu erwarten 
Fein, in welcher eine Annahme unter allen Umſtän⸗ 
den ſeitens des Abgeordnetenhauſes fraglich wäre. 
Namentlich wollte man wiſſen, daß nicht nur — 
Orden und Congregationen, welche mit der Kranken⸗ 
pflege befaßt ſind, ſondern auch diejenigrn, welche 
Schulzwecken dienen, beibehalten oder doch erſt nach 
geraumer Zeit aufgelöſt werden ſollten. Soweit 
dieſe Gerüchte, die im Großen und Ganzen keinen 
thatſächlichen Anhalt haben. Nach ſehr genauen 
Informationen an unterrichteter Stelle dürften aller⸗ 
dings die Orden der gedachten Richtung Gegenſtand 
der Erörterungen innerhalb der Regierung 
geweſen ſein; doch ſollen nach keiner Seite hin 
weitere Conceſſtonen est worden fein, als mit 
dem greifbaren Zweck des Geſetzes irgend wie vers 
einbarlich iſt. Als feſtſtehend iſt zu betrachten, daß 
der Entwurf des Kloſtergeſetzes in allernächſter 
72 eingebracht wird. Alle gegenſeitigen Gerüchte 
ind hinfällig und die mit letzteren verknüpften 
Berichte von einer Kanzlerkriſis nicht der Wider⸗ 
legung werth. Nach dem jetzigen Stande der 
Dinge darf man indeſſen annehmen, daß die 
Majorität es Abgeordnetenhauſes weit rabicaler 
vorgehen wird als der Entwurf und es bleibt ab⸗ 
zuwarten, wie weit die Regierung in der Lage 
ſein wird, dem Verlangen des Hauſes zu entſprechen 
und damit zu den urfprünglichen Dimenſionen 
zurückzukehren, welche der Entwurf haben ſollte. 
Unterzeichnet iſt derſelbe Seitens des Kaiſers 
noch nicht. 

— Da das Kanonenboot „Albatros“ Ordre 
erhalten hat, in die Heimath zurückzukehren, ſo ſind 
auch die Briefſendungen von jetzt ab nach Kiel 
zu diripiren, dagegen für die Corvette „Aug uſta“ 
und das Kanonenboot „Nautilus“ nach Liſſabon. 
— Der Panzermonitor „Arminius“. Capt. von 
RA traf Dienftag Abend um 7% Uhr nach 
tebenftündiger Fahrt von Kiel in Travemünde ein, 
ging aber ſchon um 9 Uhr wieder in See. 

— Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: „Am 10. März 
d. J. hat das königl. Conſiſtorium zu Stettin über 
den Superintendenten Meinhold zu Cammin das 
Urtheil aus geſprochen, daß er aus dem Ephoral⸗ 
Amte zu entlaſſen ſei. Als einziger Grund dieſes 
Reſoluts iſt ſeine Unterſchrift der Gnadauer Er⸗ 
klärung wegen Nichttrauung Geſchiedener ange⸗ 
führt. Dieſelbe ſoll ein Beweis von Unbotmäßig⸗ 
keit gegen das Kirchenregiment, welches die Ver⸗ 
fügung vom 21. September 1874 mit Allerhöchſter 
Sanction erlaſſen habe, ſein; und zugleich eine 
Ueberhebung, da die Theologie mit der Ausl. ung 
des Verbotes Jeſu Chriſti über die Eheſcheidung 


in Dortmund abgehalten wurde. In dem neuen noch lange nicht zum Abſchluß gekommen 
Programm, welches auf dem Congreſſeſei. Am 13. April wurde das Erkenntniß 
angenommen werden ſoll, heißt es u. A.: dem Angeklagten übergeben; am 1. Mai wird feine 


„Die Befreiung der Arbeit erfordert die Erhebung 
der Arbeitsmittel zu Gemeingut der Geſellſchaft 
und die genoſſenſchaftliche Regelung der Geſammt⸗ 
arbeit mit gerechter Vertheilung des Arbeitsertrages. 
Die Befreiung der Arbeit muß das Werk der 
Arbeiterklaſſe ſein, der gegenüber alle anderen 
Klaſſen nur eine reactionäre Maſſe find.“ Aber 
das iſt ja — 2 die rheiniſchen Arbeiter, welche 
über das Ziel der Führer bisher noch nicht im 
Klaren geweſen zu fein ſcheinen — der blanke“ Com- 
munismus! — Natürlich, ſagt der „Volksſtaat“, etwas 
Anderes haben wir ja noch nie gewollt. Vielleicht 
gehen noch manchem Anderen die Augen auf. Was 
der Einigung noch mehr im Wege ſtehen dürfte, 
das ſind die beiden Generalſtäbe, welche von den 
beiden Parteien bisher unterhalten wurden, die ſich 
auf die Länge ſchwer mit einander vertragen 
würden, wenn man ſie auch gemeinſam an die 
Spitze der neuen Vereinigung berufen wollte. 
Einen Erfolg glauben die ſocial⸗demokra⸗ 
tiſchen Blätter in Ausſicht ſtellen zu können: 
fie verkündigen, daß nicht nur die zu den Hirſch⸗ 
Duncker'ſchen Gewerkvereinen gehörenden Berliner 
Goldarbeiter gänzlich und die dortigen Buchdrucker 
um größeren Theile ſocialdemokratiſch geſonnen ſeien, 
ſenbern daß ſogar ein jenem Verbande angehören⸗ 
der Gewerkverein eines ganzen Gewerbes nächſtens 
mit Sack und Pack in das ſocialdemokratiſche 
Lager hinübergehen würde. Der Vertreter des 
Verbandes der Schiffszimmerer, Herr Lang owski⸗ 
Danzig, wird im „Volksſtaat“ ſehr gelobt, weil er 
auf dem letzten f in Leipzig Herrn Dr. 
Max Hirſch ſo tapfer Oppoſition gemacht habe. 


Die jetzige ſpaniſche Regierung geberdet ſich, 
ſeit der Nan ihr einen Nuntius geſchickt, aus 
Dankbarkeit ſo ultramontan, daß es nicht ka 
unter Don Carlos’ Regierung fein könnte. In 
dem Decret über das Verſammlungs⸗ und Vereins⸗ 
recht war den Vereinen im Dienſte der Wohl⸗ 
thätigkeit der Fortbeſtand geſichert worden. Ein 
Erlaß des Juſtizminiſters hat nun die Conferenzen 
von St. Vinzenz de Paula, da ſie Wohlthätigkeits⸗ 
zwecken dienen und lediglich von religiöſen Ge⸗ 
fühlen inſpirirt ſind, von dem ſehr allgemein 
gehaltenen Verbote der Vereine ausgenommen. 
Da es keinem Zweifel unterliegt, daß 
dieſe Conferenzen unter dem Patronat der 
Jeſuiten ſtehen, wenn den letztern auch das Tragen 
ihres Ordensgewandes zur Zeit verboten ift, fo ift 
dieſes Decret doch nicht ohne Bedeutung. — Durch 
königliches Decret iſt ferner allen Behörden des 
Königreichs aufgetragen worden, darüber zu wachen, 


daß der öffentliche oder heimliche Verkauf von ge⸗ 
eiligten Gegenſtänden aus dem gelobten 
ande durch andere, als die hierzu be⸗ 


rechtigte Körperſchaft (die Obra pia) verhindert 
werde, damit deren Intereſſen nicht Schaden 
leiden. Hierbei beruft ſich dieſe Verfügung auf 
eine Ordre Ferdinands VI. Das Decret trägt 
die Unterſchrift des Staatsminiſters Hrn. Caſtro. 
Eine ſo weit gehende Fürſorge für die e 
der Verkäufer von Roſenkränzen iſt nur begreiflich 
bei einem Lande wie Spanien, wo der Katholicismus 
eine Art der Lebensweiſe geworden iſt, von welcher 
auch erklärte fo aon fi nicht losreißen können. 
— Der Erzbiſchof von Valladolid hat kürzlich ein 
Hirtenſchreiben erlaſſen, in welchem er die Civilehe 
als Conkubinat bezeichnet und bürgerlich getrauten 
Faben die Wiederaufnahme in den Schooß der 

irche, kirchliche Trauung und kirchliches Begräbniß 
nur dann zuſichert, wenn ſie ihr Zuſammenleben 
vorher thatſächlich aufgelöſt haben. 


Deutſchland. 
Berlin, 30. April. Ueber das Kloſter⸗ 
geſeß waren heute in Abgeordnetenkreiſen viel⸗ 


Recursſchrift an den evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath 
eingereicht werden. Wenn dort das Urtheil des 
Conſiſtorii beftätigt werden ſollte, wird der Ver⸗ 
klagte an den kirchlichen Gerichtshof gehen. Nach⸗ 
träglich wird noch mitgetheilt, daß das Conſiſtorium 
= Stettin in feinem Reſolut ſagt, das Gnadauer 

zergehen würde an ſich nur die Beſtrafung mit 
einem Verweise fordern; weil aber der Verklagre 
wegen früherer Renitenz abgeſetzt und nur im 
Gnadenwege vor einem halben Jahre reſtituirt ſei 
in der Hoffnung, er werde ſich gebeſſert haben, und 
nun ſchon ſo bald wieder agitatoriſch und unbot⸗ 
mäßig hervorgetreten ſei, ſo müſſe er abgeſetzt und 
in die Koften verurtheilt werden.“ 

— Ein Localberichterſtatter läßt den Berliner 
Zeitungen folgenden Bericht zugehen: Die in der 
Nähe des Palais des Fürſten Bismarck pa⸗ 
trouillirenden Geheim⸗Poliziſten brachten vor we⸗ 
nigen Tagen ein Individuum zur Haft, das 
ſich auf- und abgehend vor genanntem Palais ſehr 
auffällig machte. Bei der Viſitation deſſelben fand 
man in ſeinen Taſchen einen geladenen ſechsläufigen 
Revolver vor, ſowie eine Quantität Munition. Das 
Benehmen des Verhafteten jedoch ſchien kein zu⸗ 
rechnungsfähiges und wurde derſelbe deshalb nach 
einer Heilanſtalt befördert. 

— Die Immatriculation an der hieſigen 
Univerſität hat auch in dieſem Semeſter wie⸗ 
der recht unbefriedigende Reſultate ergeben. Die 

eringe Anziehungskraft der Berliner theologiſchen 

sacultät iſt wieder evident geworden, aber auch 
die medieiniſche hat anſcheinend einen neuen Rück⸗ 
gang in der Zahl der ihr anzehörenden Studiren⸗ 
den zu conſtatiren. Offenbar können die Sünden 
der Vergangenheit nicht ſofort durch die jetzt 
gemachten, wenn auch beträchtlichen und rühmens⸗ 
werthen Anſtrengungen wieder gut gemacht werden. 

— Es iſt bis jetzt noch nicht entſchieden, 
ob das ſo wichtige 1 Phyſikat in 
Berlin wiederum, wie zu Lebzeiten Casper's, 
einem Einzigen übertragen werden 1 oder o 
der jetzige Inhaber, Geh. Medicinalrath Liman 
einen Collegen erhält. Die Juriſten ſind im All⸗ 
. dafür, zu dem früheren Modus zurückzu⸗ 
ehren, dagegen macht man im Cultus miniſterium 
ſchwer wiegendere Bedenken geltend, indem man 
beſonders fürchtet, daß die Laſt der Geſchäfte zu 

roß ſei, um von einem Einzigen in normaler 
eiſe bewältigt werden zu können. 

Breslau, 30. April. Der Negierungsrath 
und Schulrath Jüttner, katholiſches Mitglied des 
Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Collegiums tritt 
einen Urlaub auf unbeſtimmte Zeit an. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach dürfte binnen Kurzem noch 
ein zweites Ditglieb der hieſigen Königlicen Rex 
gierung, Abtheilung für Kirchen und Schulweſen, 
auf und ſtimmte Zeit beurlaubt werden. 

Poſen, 30. April. Wie dem „Kur. Pozn.“ 
aus der Bon von Czempin gefchrieben wird, iſt 
der Decan Kuklinski aus Gluchowo nur deshalb 
aus der Haft in Koſten entlaſſen worden, weil er 
in der Delegaten » Angelegenheit nicht als Zeuge 
vernommen, ſondern „ad ele res“ aufbewahrt, 
nämlich als Complice des 1 5 angeklagt 
werden fol. Nur aus dieſem Grunde fol die 
hieſige Staatsanwaltſchaft das Beste wider 
Decan Kuklinski „ſiſtirt“ haben. ie Staats⸗ 
anwaltſchaft ſoll übrigens dem Decane ihre beſon⸗ 
dere Aufmerkſamkeit widmen und wenn er nach 
Poſen kommt, jeden ſeiner Schritte aan laſſen. 


„ (Of. 8. 
Frankfurt a. M., 30. April. Der verant- 
wortliche Redacteur der „Frankf. Zeitung“ ift jet 
vom hieſigen Appellationsgerichte wegen Beleidi⸗ 
ung des Dürfen v. Bismarck in drei verſchiedenen 
ir en und wegen Beleidigung des Berliner Stadt⸗ 


* 


erichts durch einen den Prozeß Arnim beſprechen⸗ 
2 rtikel 8 dreimonatlichem Gefängniß verur⸗ 
eilt worden. 
1 Strebe, 26. April. Seit heute Mittag 
rei 


begeben ſich zah 


und dann wieder rheinabwärts fahren. Von b 
ſonderen Schwierigkeiten der Rheinfahrt bis hier 
verlautet nichts, da auch in den letzten Tagen der 
Strom zu merklicher Höhe angewachſen iſt. Die 
Commandanten der beiden Boote find: „Rhein“, 
Lieutenant zur See v. Kries; Moſel“, Capitän⸗ 
Sieut. Aſchmann. Die Mannſchaft, im Ganzen 
etwa 45 Köpfe, beſteht theils aus Angehörigen der 
kaiſerlichen Marine, theils aus Pontoniers⸗Truppen 
der Garniſon Coblenz. — Morgen Abend beginnt 
Frau Mallinger als Elſe in Lohengrin“ ein auf 
vier Abende berechnetes Gaſtſpiel an hieſiger Bühne, 
deren Saiſonſchluß am 15. Mai erfolgt. 
Metz, 27. April. Wiewohl das Reſultat der 
diesjährigen Rekrutenmuſterung im Allgemeinen 
recht befriedigend war, ſo hat doch in der Stadt 
Metz ſelbſt immer noch ein guter Theil Stellungs⸗ 
on er gefehlt. Das hieſige Polizeigericht hatte 
Veran aſſung, nicht weniger als 110 junge Leute 
aus Metz, allerdings von mehreren Altersklaſſen, 
zu verurtheilen, weil ſie — ſich zur Zeit in Frank⸗ 
reich aufhaltend — der geſetzlichen Pflicht zur Ge 
ſtellung behufs Ableiſtung des Militärdienſtes nicht 
nachgekommen ſind. Die Strafe, für welche 
übrigens die Väter aufzukommen haben, beträgt 
nur 1 bis 15 Mk. — Bekanntlich ſind diejenigen 
der Schulunterricht ertheilenden Ordens⸗ 
ſchweſtern, welche die Qualität reſp. Berechtigung 
erwerben wollten, innerhalb Elſaß⸗Lothringen dieſem 
Beruf weiter fortzuleben, aufgefordert worden, be⸗ 
hufs Abhaltung der Staatsprüfung vor der Exami⸗ 
1 zu erſcheinen. Der Termin iſt 

ier in Metz nun abgehalten worden, und es er⸗ 
chienen dazu von den aufgeforderten 20 Schweſtern 
— nur 9. Dem Geſetze entſprechend, werden die 
Nichterſchienenen, ſoweit ſie nicht hinreichend ent⸗ 
ſchuldigt ſein ſollten, nunmehr aus ihren Lehrſtellen 
entfernt. Man hat ſich von clericaler Seite alfo 
doch entſchloſſen, den Anforderungen der Behörden 
nachzukommen. 

Belgien. 

Brüſſel, 30. April. In der heutigen Sitzung 
der Deputirtenkammer gelangte die Interpellation 
des Deputirten Bara zur Verhandlung, welche Auf- 
klärung darüber verlangt, ob von dem Miniſterium 
für die Veröffentlichung eines perifien, der Regie⸗ 
zung günſtigen Zeitun gartikels ein Betrag von 
200 Franken an das hie ; 
gezahlt worden ſei. Finanzminiſter Malou erklärt, 
l der That ſei dieſer Betrag an das gedachte Blatt 
ac worden, aber nicht für einen polttiſchen 
el el, ſondern als Gebühr für Aufnahme eines 
über die Lage des Staatsſchatzes orientirenden Ar⸗ 
tikels. abe dabei durchaus in gutem Glauben 
gehandelt und könne verſichern, daß unter ſeiner 
Perwaltun der Preſſe zu keiner Zeit Subſidien 
zugefloſſen ſeien. Die Interpellation wurde damit 
als erledigt angeſehen. * (W T.) 


lorenz, 30. April. Der Kronprinz und 
die Kronprinzeſſin des deutſchen Reichs 
haben geſtern in Siena die Kunſtdenkmäler und 
Sehenswürdigkeiten in Augenſchein genommen. 
eute haben fie den Vormittag mit weiterer Be⸗ 
chtigung der hieſigen Sehenswürdigkeiten zuge 
bracht und fpäter mit dem italieniſchen kronprinz⸗ 
lichen Paare einen gemeinſamen Ausflug nach dem 
Schloſſe Vingigliata 2 (W. T.). 
— In der nächſten Woche wird der oppoſitio⸗ 
nelle Deputirte Laporta ſeine ſchon mr vorbereie 
tete Interpellation über das Verhältniß der 
Kirche zum Staat in Italien einbringen und da bei 
dieſer Gelegenheit natürlich auch über das Garan⸗ 
tiegeſetz, die Reſultate der letzten Monarchen 
begegnung in Venedig und das Verhältniß 
— talien und Deutſchland geſprochen wer⸗ 
— wird, ſo erwartet man eine fehr lebhafte Dis⸗ 
cuffton, welcher übrigens die Regierung mit ziem⸗ 
licher Gemüthsruhe entgegenſieht, da ſie überzeugt 
iſt, ihre politiſche Haltung von der Kammer gebil⸗ 


ligt zu ſehen. 


naland. 

London, 30. April. Der Staatsſeeretär 
der Colonien, Graf von Carnavon, empfing, geſtern 
eine Deputation, welche die Regierung au orderte, 
die Annexion von Neu⸗Guinea in Angriff zu 
nehmen. Der Miniſter hob in ſeiner Antwort 

ervor, daß die Annexion eines fo umfangreichen 
andes allerdings von großer Bedeutung ſein 
würde. Man habe indeß feine genüigenbe Kenntniß 
von dem Klima und der Ertragsfähigkeit des 
Landes, ſowie von dem ir der Bevölkerung. 
Der Miniſter erklärte endlich, daß wenn auch die 
o große commerzielle ortheile mit fi 
wie von der Deputation vorausge⸗ 


b m uſtralien als England. Die R 
rone zu wahren. 

Nußland. . 

St. Petersburg, 26. April. Die im vori⸗ 

en Jahre nicht zu Stande gekommene erſte Ver⸗ 

ban Can ee Ju riſten fol nun in 


ieſem Sommer in Moskau zuſammentreten. Die 3 


8 der Regierung hat nicht gefehlt, nur 
iſt dieſelbe zun 
theilt worden und zwar unter der Bedingung der 
enſur des Programms. Wie es heißt, wird die 
Verſammlung ſich mit Fragen des Civilrechts und 
des Handelsrechts beſchäftigen und ſich demgemäß 
auch in zwei Abtheilungen ſpalten, deren gemein» 
ſame Sitzungen öffentlich ſein ſollen. Zu den wich⸗ 
tigſten Fragen wird u. A. gehören: die Heraus⸗ 
abe eines Civilgeſetzbuches des ruſſiſchen He 
ie Nothwendigkeit der Abſchaffung der örtlichen 
Geſetzesſammlungen und die Fixirung der Grund⸗ 
0 zur Herſtellung eines einheitlichen ruſſiſchen 
tes, des Industriere ts als dg 25 
Unterſcheidung des Handels- und des Wechſel⸗ 


i tereſſe der] S 
4 nicht ermangeln, das * er) 6 


ft als eine „verſuchsweiſe“ er⸗ H 


lechts vom Civilrecht. — Wiederum  follen 
mit Beginn des neuen Schuljahres 1875/76 
ſechs neue Schullehrer⸗ Seminare zur Er⸗ 
richtung 4 und zwar in den Lehrinſpec⸗ 
tionsbezirken St. Petersburg, Wilna, Moskau, 
Kaſan, Charkow und Odeſſa. Es find als Unter» 
haltungskoſten für alle 6 Anſtalten 99,700 Rubel 
genehmigt worden. Die Regierung 71 > mit 

onſequenz das Prinzip, in e der Schul · 
frage vornehmlich für Heranbildung von Lehrkräften 
zu ne und die Bildung refp. Unterhaltung von 
Schulen den Gemeinden reſp. den ſtändiſchen Corpo⸗ 
rationen zu überlaſſen, welche denn nun nach Ein⸗ 
führung der allgemeinen Wehrpflicht auch roße 
Opfer nicht ſcheuen, um das Fe zu fördern. 
— In Folge kaiſerlichen Befehls ſollen die bulga⸗ 
riſchen Anſtedler im Dnjepr und Melitopoler Kreiſe 
nebit ihren bei der in den Jahren 1861 und 1862 
geſchehenen Einwanderung ſchon geborenen Söhnen 
von der Wehrpflicht befreit ſein. 

a Türkei. 

— Die Hungersnoth in Kleinaſien, be- 
ſonders aber in der Provinz Angora, exiſtirt noch 
immer und fordert noch heute, obſchon Hilfe von 
allen Seiten kommt, ihre 1 Opfer. Das 
Hilfscomits in Conſtantinopel hat vor einiger Zeit 
einen beſonderen Delegirten in die Provinzen, die 
von der Hungersnoth heimgeſucht ſind, geſchickt, 
und ſeinem darüber veröffentlichten Berichte ent⸗ 
nimmt die „Preſſe“ Folgendes ; . ni⸗Su 
fand er die Regierungsbeamten Getreide vertheilend 
und zwar an Perſonen, die Garantie leiſten 
konnten, daß ſie es wieder erſetzen werden; 
736 Perſonen konnten aber dieſe Garantie nicht 
leiſten und ſie mußten daher mit leeren Händen 
abziehen. In Kara⸗Hiſſar fand er 300 Familien 
im größten Elende und Mangel, in Misli 
ſind binnen drei Monaten 65 Perſonen vom 
Hungertode Sierze beef worden, und in Sazali, 
wo ſich ein Viertel der Bewohner ſchon geflüchtet 
hat, fand er die Uebrigen ſich von einem Brode 
nähren, das ſie aus Kräutern und Dünger be⸗ 
reiteten. Das größte Elend herrſcht aber in der 
Gegend zwiſchen Kir⸗Cheir und Sunguriu. 
hat Boz⸗Tepa, drei Stunden von erſterer Stadt 
entfernt, mehr als die Hälfte ſeiner Einwohner 
verloren und das Dorf Hikli, das no 

amilien zählte, beſitzt heute nur noch 9 davon. 

er Bezirk von Sungurlu, der 1873 80 Dörfer 
mit einer Bevölkerung von 19,800 Seelen hatte, 
beſitzt heute nur noch 45 bewohnte Dörfer mit 
einer Bevölkerung von 7600 Seelen, da 2000 ge⸗ 
ſtorben und 10,000 geflohen ſind. 


Danzig, 1. Mai. 

Elbing, 1. Mai. n Die 
„Elbinger Aetien⸗Fabrik für Eiſenbahn⸗ 
bedarf“ iſt im heutigen Subhaftationstermin 
von Herrn Geh. Commerzienrath Simon für 
den Preis von 960,000 Reichsmark angekauft. 


* Die geſetzliche drei monatliche Präckufivfrift 


die Meinung verbreitet, die Friſt zur Anbringung 
be ihren Lauf mit dem 


rrthum. 


ſofort nach der Bekanntmachung der Steuerrolle 
(welche hier durch Offenlegung der Rolle während 
14 Tagen, vom 15. Dezember 1874 bis 4. Januar 
1875 bewirkt woa f und nur bei denjenigen 
Cenſiten, die nach Abſchluß der Steuerrolle zur 
Veranlagung kommen, läuft dieſelbe vom Tage der 
Mittheilung ihrer 5 u der Steuer.“) 

Von der Zuſtellung des Auszugs aus der 
Steuerrolle, die allerdings erſt in den letzten 4 bis 
6 Wochen geſchehen iſt, hängt der Lauß der Friſt 
in leiner Weiſe ab. € 

; ür die klaſſificirte Einkommenſteuer beginnt 
die Reclamationsfriſt mit dem Tage der Zuſtellung 
der Zahlungsaufforderung. 

In 8 der Gemeinde ⸗Einkommenſteuer, 
ſoweit fie als Zuſchlag zur Klaſſen⸗ und klaſſificirten 
Einkommenſteuer erhoben wird, findet eine Reclama⸗ 
tion überhaupt nicht ſtatt, ſie wird ohne Weiteres 
entſprechend lang t, ſobald auf erhobene 
Reckamation eine Ermäßigung der Staatsſteuer 
eintritt. 1 - 

* Der Samen daha hente die Ernen⸗ 
nung des Landdroſten Gr. v. Weſtarp in Hildesheim 
zum Präſidenten des Regierungsbezirks zu Gumbinnen 
und die Ernennung des Polizei⸗Präſidenten v. Pil⸗ 
grim in Königsberg zum Landbroften in Hildesheim. 

* Ju der geſtern geſcploſſenen Ergänzung e⸗ 
Wahl zum Vorſteber⸗Amte der Kauf mann⸗ 
ſchaft, in welcher für bie verſtorbenen Herren Adolph 
Meyer und felix Behrend ein Mitglied für die 
Jahre 1875 und 1876 und ein zweites Mitg'ied für 
das ſaufende Jahr 875 A wählen waren, find die 
ſtatutenmäßig erforberli 


deshal 


Veranlagung müſſen be 
25 nach der im 


gegeben werden. 


Soft 


ch 1873 55K 


ge clericale Journal „Paix“ zur Anbringung von Reclamationen gegen die lin 


ſteuer vorgeſchriebenen Zuſtellung des 9 aus] w 


zellen den Herren Ollendorff und Emil Berenz 
attfinden mug. Die beiden engeren Wahlen werden, 


all zoll en, 
den derſelbe auch in vollem Maße verdiente. — Die 
S gungen im Winterlokal find beendet und verſam⸗ 
welt ſich der Verein vom 11. d. ab jeden Dienſtag in 
feinem Sommerlokal, Neugarten 1, zu Discuſſtonen ꝛc. 
and in geselliger We ſe. Der bisherige Schrif führer 
Derr Weiß, hat Danis verlaſſen; der Vorſtand be 
ſtimmte zu ſeinem Nachfolger den bisherigen Ordner 
des Lokals, Saß, und erwählte an deſſen 
Stelle Herrn O. Kolberg. 

* Geſtern Abend um 6 Uhr entſtand im Keller 
des Hauses Joh mnisgaſſe N. 63 Feuer; es waren 
daſelbſt die Deckbalken in Brand pen: Hente 
rüh gegen 6 Uhr brach im St. Marſen⸗Krankendauſe, 
Schleuſengaſſe Nr. 10, Feuer aus; in einer Bad ſtube 
im 1. Stockwerk brannten der Fußboden und die 
Zwiſchendecke. Die in beiden Fällen herbeigerufene 

enerwehr befeitigte in kurzer Zeit jede weitere Gefahr 
lle die betreffenden Geb ivde. 


von nahe an 40 Fuß, im loſen Sande: 
ca. 155 uß. 


öſtliche. D 
Parteien hi 


bis die Sache im Abgeord⸗ 
neten⸗Hauſe zur Sprache gekommen wäre und vel wies 
unter Hinweiſung auf den gen: von jeder wei⸗ 


ve age rag Sicherheit für die Mehrkoſten gegeben 
rde. 


. Summe herzugeben, ſo wird dieſe 
artei ihre Hoffnung wohl ganz aufgeben 


müſſen. 
egenwärtig kaum zu erfllllende, aber nicht unmögliche 

N burg bis zu dem näch⸗ 
ten Bahnhof 

eine 


der letzten großen e im 
en. 


ft esk unumgänglich nothwendig, daß demſelben die 


fein glafia u. weiß 134-1388 200-210 M Br. 
132-1358 190-195 RK Br. 
139-1338 185-192 174-100 
126-1314 175-185 . M bez. 
. 132-1368 170-175 r. 
. 126-134 156-175 Rh Br. 
% ullrungspreis 1268 bunt lieferbar 18t RE 
Lieferung 1268 bunt e Mai 188 und 
188% M bz. 
Roggen loco Unverändert, er Tonne von 2000 f 
mu 146 N 1268 50 M. 12 C 154 M, 123/988, 


Beplirngeneie 1208 lieferbar 143 1 


Rübſen leco Me Tonne von 2000 84, 270 
October 270 RX be 


rot 5 


ounmerſche Onpotheten-Wtaubbriefe 100,00 Be 
Berliner Nationale byotgefen-Pfanbbrzfe er — 75 


187 J, 


hochbunt und 
134 588. 190 * 


one T 


Zulirungspreis 184 3. Gekündizt 
onnen. 

Rogg en loco feſt, 121. 146 M. 175 
128/984, 153%, WM. 12°8 


Kündigung Dec“ 188, Mats:Jumt 183% RE bez, 
Full 188 M Br., Yıli-Auauft 190 N 8 Re⸗ 
wurden 350 


12624. 151 M, 
54 RN der Tonne. Umfa 
Maß 


eweſen. Bezahlt iſt für 
1 En 178 f f. 


* 
* 


80 Tonnen. Termine in der Kündigung er 
mit 141 W bez. Neeumungspriie 143 M. Gekündigt 
100 Tonnen. — Geiſte loco kleine 10586. 142 N, 
große 1134, 157 N Ne Tonne bezahlt. — Bohnen 
loco 175 N e Tonne bezahlt — Hafer loco 63 N 
dr Toaue. — Rüoſen loco 42 Tonnen zu uohek mut 
gebliebenem Preiſe verkeuft. Termine Sept ⸗October 
270 N bez. — Spiritus loco iſt zu 51,50 M gehandelt. 


Danzig, den 30 April 1875. 


[Wochenbericht.] Die Witterung bleibt Htyl 


und die Vegetation macht uicht die geringft u 
Die Berichte der auswär i zen Getreide⸗ 
mä kte laut⸗ten unverändert luſtlos und nnr durch 


Fortſchritt . 


wurde: 


fichtbaren 


„ bunt 


hellbunt 13 ¼ö1, 


Re⸗ 
b. Auf 


. %r Junl-Juli 187, 186 N, 


polniſcher 124, 126, 1768. 148, 149, 151% RE. Rigr⸗ 


ſicung preis 1208, lieferbar 140, 141, 143 . 


Lieferung r April Mai 143 gehandelt. — Gloße 


Gerſie 115, 1164 160, 102 
1128 145, 148 
Koch⸗Erbſen 204 Nfg. — Bohnen 177 N 


kieine Gerſte 108, 
N. — M ſitel⸗Ecbſen 180 RK, feine 


Dotter 


225 N r Tonne bezahlt. — Weißes Kleeſgat 75 


Qualut 111, 123 N, rethes Kier ſaat nach Qug! 
RE de 200 68. verkauft. — Von den in biefer 


90, 102 


uali a 


Wo be zugeführten cz. 4500 Lter Spiritus kamen 
000 Liter zur Aum Luna, der Reſt wurde zu 51,50, 
52,50, 53, 5150 R Pe 100 Liter a 100 4 verkauft. 


Spanier 21. — 


8 


lter. E 
Geſegelt: Hens ie te, 
Den 1. Mai Wind: 9 
Auagttommen: 


Amſterdam Güter. — Ama, Möck, 


Faxoe, Ka Iſteine. 


5 Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

3 Die heute fällige Berlin er 
BR Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Wi zv. 30 Apel, (Schußcourſc. 70.60, 
Silberrrul 74 75 Tassen e 108,18, Bantaienseuco: 
. 285 25, Framofen 


Schiffs Linen. 
Neufchzwaffer, 39. April. Wind ONO 
Angekommen: Antina, v. Aswege, Newcaſtle, 


Fuſſey, 8 Holz. 


Rembrandt (SD.) 3 

A 4 
LAfing, Kropp, Swinemünde; Hanna, apf 
Memel; ſämumtlich mit Ballaſt. — Carl, Weſenbeig, 


eteg et: Ferdinand, Ho'tz. Pomaron; Titanie, 


Großhaus, Hartlepool; beide mit Holz. 
Anke umend 1 Schooner. Bol 


Thoru. 30. Apri! 
Wind NO. — Wester: trübe. 
Stromauf: 


kowski, Kactoffeln. 
Stromab 
400 Laſt Faßholz. 
400 Laſt fas holz. 

Schultz, Reichmann, Segrze, 
2350 Fir. Weizenlleie. 
Mataczinek, Kaliſcher, Oſtek, 

84 Eubila ter Brennbolz. 
Maniklewicz, Kaliſcher, Oſtek, 
116 Cab 1 


29 C. 
Rottſchalk, Rogozinski, 
2168 CK. 25 4. 


Jawo ski, Nogozinsk; 
1891 f 64 8, Roggen. 


ogden. 


Br 
2 


EI — 
Barometer ⸗ 
F ten in wcnn 
18 Bar. Linien in Frrien. 


[5977 Stafus am 30. April 1875. 
Activa. 
Metallbeſ tand 
Reltks⸗Kaſſenſcheine 

Noten anderer Banken 
Wechſelbeſtand 

Lombard forderungen 

Effecten⸗Veſtand 
Sonſtige Activa 


Grunde pital 


r 


e Su reed. 4: 


Neſerve⸗Fonds . 
Betrag der umlaufenden Noten 
Sonfüze täglich fällige Verbindlichkelten 
Verzinsliche Depoſtten⸗Capitalie 
Sonſtige Pa ſiva 


Eventuelle Verbludlichkeiten aus walter be⸗ 
gebenen im J lande zahlbaren Wechſela 


Meteorologiſche Besbachtungen. 


Danziger Privat⸗Actien⸗Bank. 


Waſſerſtand 8 Fuß 3 Zoll. 
Bon Kaniglen nach Thorn: Kilkowsli, Kil⸗ 


Lägen, Pulvermacher. Giowing, Schulitz, 1 Kahn, 
Teichert, Pu vermacher, Glowina, Schulitz, 1 Kahn, 
Danzig, 1 Kahn, 
Thorn, 
Thorn, 


1 Kahn, 
1 Kahn, 


cgaen. 
Oſtroienka, Thorn, 1 Kahn, 
Oſtrolenka, Thorn, 1 Kahn, 


Wind und Tietler. 


2 33675 40 NO mäßig, trüte, bezogen. 
N 858 64 4 3.3 IR. r 
12 23898 4 48 NO., mäß , bell. Hor. 


1,102,260 


5 
2 
4 
* 
33 


E 
N n 
e RE 
RER U Rn N. 
* W l * A * > 
Ina ae te 
ww 2 
er 1 


ana — 
8 


e 


— — 3 


e 


Dre 
N DER =“ 7 


in feinem 29. Lebensjahre. 


Freireliglöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 2. Maf, Vorm. 10 Uhr, 
Predigt: err Prediger Röckner. 
Statt beſonderer Meldung. 
Heede Nachmittags 2 Uhr wurden wir 
durch die ſchnelle und glückliche Geburt 
einer Tochter erfreut. 
Schalke i. Weſtpr., den 29. April 1875. 
5941) F. Kuhncke und De 


2 die bete Beg 1 ie Erfolgte . 
Entbindung meiner Frau Anguſte 


den Mädchen, beehre ich mich hiermit 


22 geb. Schürmann von einem geſun⸗ 88 
anzuzeigen. 85 


Henning. 
> 2 ER 


N . im N von wenigen Wochen \ 
‘ hat uns der Tod beraubt. Diesmal 
beklagen wir den Verluſt unſerer verehrten 
Vorſteherin, 


Fränl. Mathilde Oehlrich, 


die uns nicht nur eine unſchätzbare, aus⸗ 
dauernde Mitarbeiterin, ſondern auch eine 
treue, wohlmeinende und redliche Freundin! 
war. Sie hat die Schule, die ſie vor 
23 Seen begründet, mit ebenſo heller 
Einſicht als edler Hingebung geleitet und 
ſich in unſern Herzen, wie gewiß auch in 
den Herzen ihrer Schülerinnen ein Denk⸗ 
mal weit über das Grab hinaus reichen⸗ 
der Liebe und Verehrung gegründet. ö 
N Geſegnet ſei ihr Andenken! 

Unſere Schülerinnen erſuchen wir am 
Begräbnißtag: Montag, den 3. Mat, 
9 Uhr Morg., ſich im Schulgebäude 
einzufinden und die Entſchlafene auch 
durch ihre Theilnahme an der Trauer⸗ 
feierlichkeit zu ehren. 


Die Lehrerinnen und Lehrer 


der Oehlrich'ſchen Töchterſchule. 8 


Die Beerdigung des Frl. Mathilde 
Oehlrich wird Montag, 3. Mai, 
Morgens 9 Uhr, auf dem St. Salvator⸗ 
Kirchhofe ſtattfinden. 


Hag Nachmittag um 4½ Uhr entſchlief ſanft, 5 


nach langer ſchwerer Krankheit, im noch nicht | 4 


vollendeten 29. Lebensjahre, mein theurer 


Gatte, unſer einziger geliebter Sohn, Bruder, 5 Adität unter coulanten 


Schwager und Onkel, der Kaufmann 
Carl Herrm. Theodor Schlücker, 
Um ſtille Theilnahme bitten 


die trauernden . eee f 


Bütow, den 30. April 1 


nur billig. 


Billiger Au erfauf wegen zug! 


Siege u. Repfiämüdungen, 


das Neueſte im jetzigen Bar in Pracht und Würde 


prima Sorte. 


Echte Straussfedern, 


Fautaſiefedern billig. 


Pariſer Coiffuren, 


nur das Neucft:, auch Au von Spitzen geſchmack⸗ 


in zierlich geſhmachvoller Weiſe. 


befonders für Wiederverkäufer. 


Braut⸗ Bong uets 


von friſchen Myrthen, Blonden und Atlas⸗Manſchetten 


Seidenkbänder, 
fo auch Tüll, Spitzen, Blonden, Gaze, Mull, Krepps ꝛc 


Tafelaufsätze 


in bekannter Pracht billigſt. 


Ampelſchmückungen 


in Silber, aue eos mit und ohne 


ung 


offeriren wir deren 


a - weitberäite 1 
Gras: und Getreide⸗Mähmaſchinen 


ur kommenden Ernte zu billigſten Fabrikpreiſen. Vorzügliche Leiſtung und So⸗ 
Broſchüren nebſt zahlreichen Be⸗ 


richten überſenden wir auf Wunſch gratis. 


Todes-Anzeige. 


Nach langem Lelden verſchied heute 
Nachm. 4a Be u unſer lieber Schwieger⸗ 
ſohn, der Kaufm 

Carl Schlücker i in Bütow, 


etrübt an 
R. Doering 


u. Frau. 
Neufahrwaſſer, 30. April 1875. 
Dankſagung. 
Den Herren 1 5 des Oſtpreuß. 
uſilier⸗ Regiments 


Dieſes zeigen tief 


Und fonftigen Theilnehmern, welche meinem 


anz Bergmann am 
Schwiegerſohn Franz Be EB Seubentte | 0 


80. April c. die legte Ehre (3 


gw aben, ſage ich hiermit meinen 
innigſten Dank. 
140 hra, den 1. Mai 1875. 
A. Rewoldt, 
Holbeſttzer 


Wer einiger Tages ſtunden wünſcht! 


ein in geſetzten Jahren ſtehender 
Kaufmann ſich durch 


Correſpondenz nützlich zu machen und 


id. ( Exp. d 


5 gorinises walten 8 5 
wie Actien-, Königsberger 


to. 33, ſämmtlichen Br 
erren Unteroffizieren, ſowi e dem Muſikchor 9 


ch Buchführung und 
bittet zu Al Falles unter 5886 Adreſſen 


und alle anderen fremden Biere, 5‘ 


werden bei freundlicher und zuvor⸗ 
kommender Bedienung meinen ſehr 
gtehrten Gäſten verabreicht. Gleich⸗ 


Bae empfehle ich mein ſehr gutes 

illard f 

Therese Portesset Ww.,, 
. 2. (5951 


zum billigſten Preiſe 


Ö. H. Kiesau, 
undegaſſe 3, 4. 


Lebende Hummer, 
Hamburger Hühnchen, 


friſche Sendung, empfing und empfiehlt 


„Johannes, 


Maitrank, ale. friſch, apfel . 


5956) 


-  Telegraphenhalle. 


Heute und morgen Abend 


Mittagstisch 


in meinen unteren Yocalitäten, & 1 Mark, 


empfehle. 
W. Johannes, 
Traiteur, 
Heiligeseiſtgaſſe 107. 


Reiſeſtelle⸗Geſuch. 


Ein tüdtiger Neiſender, bir die Pro- = 
vinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und Pommern Gr 
bisher bereiſt hat und mit der reip. Kund. Pb 


Seitigegeifiga afie Ro. 102. 


rosse Krebse: „ 
| Permanenten ; 


Schaft ſehr . bekannt iſt, ſucht in der 5 
Cigarren o Co eee e ® 


b. Erb. ara ey 


Ge 


Schütt & ‚Ahrens, Stettin und Danzig, 


zig. Conmoir: Hundegaſſe 33, 5 mantiſcher Gegend, iſt eine Woznung 


— Verbeeker 4 05 abrikanten. 


5 Henbeitenv von 1 Somleſcunen si 
in Pariſer, Wiener und eigenen Fabrikaten 5 
verkaufe der angehäuften enorm großen Vorräthe wegen in dieſer Saifon 


ju außerordentlich billigen Preiſen. BE ©, 
35. Adalbert Karau, 


5 Langgaſſe, Löwen-Sohloss. 
Vorjährige Sonnenſchirme und En-tout-oas werden enorm billig ausverkauft. 


Reparaturen und neue Bezüge ſchnell und billig ausgeführt. 
EEE Scanco-Uunahme der Färberei und chemiſchen Waſch⸗Anſtalt D. Coundé in Berlin. EM 


Hierdurch erlaube ich mir die 8 zu machen, daß ich, um dem Publikam Gelegenheit zu bieten, 
kleinere Beträge — 5 ſicher und mit Ausſicht auf Gewian anzulegen, die Einrichtung getroffen Mur: 5848) 


Loospapiere, 


(deren Vertrieb im Deutſchen Reiche geſtattet iſt) 
ginöttageube fowohl als unverzinsliche, auf monatliche Abzahlung zu verkaufen. 
nicht in der 110 befinden ein derartiges Papier ſofort baar bezahlen zu 

könnnen, aber doch die Chancen des Gewinnes genießen m 
Jedes dieſer Lobſe muß mindeſtens mit feinem Nominalwerthe gezogen werden; das ganze Loos 
ſpiel ſchon nach Bezahlung der erſten Rate zu 
Sämmtliche von mir offerirten Looſe ſind mit dem geſetzlichen Stempel verſehen, und kann das Original: 


nkaufs Denen willkommen fein die ſich 


ebingungen garantirt. 


\ 


Zu Hochzeiten: 


Silber⸗, Orangen⸗, Myrthen⸗ Kränze. 


1Heiligegeiſtgaſſe 38! 


um gänzlich zu räumen! Gold-, 


>>] Fl 
Der Umzug geschieht Br Oct nach der Heil. Geiſtg. 34. Friſche MY: henkränze in feinsten Brau vethen 


Hüte werden moderniſirt und garnirt. aus eigener Plantage ſiels Ger dig Models liegen 


Act 
= Brautschloeler, 
» 2 nur das Neueſte von den billigſten bis zu den von 
885 Sende geſtickten. 
us Tiſchbouquets 
we ur in bekannter Pracht, billig. 
u: Fruchtkörbe, 
m 25 Bon Bouquetd, das Neneſte. 
092: Topfpflanzen, 
ee franzöſiſche, ik ce ſpaniſche und a 
* billi ft, eben o Rofenbäome. 
> 
=° 1° Blätter jeder Art, 
Sur in⸗ und ausl ndiſche, 


einzelne, per Dutzend und per Gros. 


Kirchendecorationen 


finden überall freudige Begrüß.ng und liefere fort und 
fort raſch, zuverläſſig und anerkannt billig. 


Meme neu An gien Frühſabrsblumen liefern die 
ent zückendſten Farben ihres Natnells 


JI de Art Beſtellungen von au Ban werben an dend 
per Poſt zuverläſſt bi 


| Seegre s$ Weinhandlung 


Br Zöpfergafie N No. 16, 


täglich Maitranf bon friſchen Kräutern. 
NB. Kleine Zimmer für Familien u. geſchlofſ. Geſellſchaften. 
Niederlage der amerika- 
nischen Gras- und Getreide - 
„ Mähmaschinen „on D. . G68 
r Go, Auvurne, Burdick, Kirby und 
Kirhy- Baltimore, mit den 1875er Verbesserungen und unter Garantie. 


Cataloge franco und 7 
Coulanteste Zahlungsbedingungen, 


A R. Plutat, Danzig. 3 
n der Nähe von Danzig, in ftller ro⸗ Gartenbau- Verein. | 


Monats⸗Verſammlung. 
Montag, den 3. Mai, Abends ube 
im Lokale der Naturſorſchenven Geſellſchaft. 
Tagesordnung: 
1. Mitglieder- Aufnahme. 
2. Excurſtonen⸗Beſprechung. 
3. Mittheilungen aus der Gärtnerei. 
4. eee ee ande 
Kbalgsberger Provinzialausftellu 
Der Vorſtand. 6816 
Gesangverein zu Neufahrwasser. 
n e zur Gene al erw a6 
aus Abend 8 Uhr im Saale des Herr 


n 


Walter A | 


Weſtpreußen g 


zebſt allen Erfordernifien für Damen, 
die ihre Niederkunft in der Stille al warten 
we Ten. zu bo ben — u. 5949 i. d. —.— d. Z. 


ſan 
2 Be — * über das Veteinslolal. 
3. Geſa 


an 
Vorher — 7—8 Unterricht. 
Der Vorſtand. 


Müller's Reſlaurant, 


Breitgaſſe 39. 
Heute, ſowie folgende Abende: Auftreten det 
Danı:n» api ſollſchaft ir 10 


35. 


Koſtüm⸗ 


Spliedt’s Salon 
im ‚Sütdhlenthal, 


Sonntag, ben 2. 


CONCERT. 


Anfang 4 Uhr. 
N. Keil. 


Eingler's Höhe. 
Sonntag, den 2. Mai: 


Grosses Concert, 


chten. ausgeführt von der Capelle bes 4. ofen 
Grenad.⸗Rgt. No. 5 unter Leitung ihre 
A Capellmeiſters Herrn Kilian. 
Anfang präciſe 4 Uhr. N 0 8 Uhr. 
Gr Kin N 


Danzig, im Mai 1875. 


Namentlich dürfte biefe Art des 


unſten des Käufers 


Loos jederzeit bei Bezahlung des ganzen Looſes von mir erhoben werden. Eutree 3 


Indem ich eine Bafammenftellang der augenblicklich vorhandenen Loospapiere hier folgen laſſe, bemerke ich, daß 
gen -f 5 Ziehungstage, die niepriaften und die Hauptgewinne, fowie 


ertheile ich bereitwilligft; nach auswärts franco gegen franco. 
ohlwollen des Publitung. . 


ar derſelben die jährliche Anzahl der Ziehun 
e Höhe — monatlichen Abzahlungen zu erſehen ſind. 
Jede noch etwa wünſchenswerthe Auskun 

Ich empfehle dieſes Unternehmen dem 


Namen der Looſe. 


Augsburger 7 fl. Looſe 
er 35 fl. Looſe. 
Badiſche Prämien-⸗Anleihe 
Semih egen 20Thlr.⸗Leoſe g 
8 er 20⸗Fres.⸗Looſe 
½ % Cöln⸗Mindener Prämien-Anleihe 
a er 15 Fres.⸗Looſe 
8 1 40 TH: 5 5 
Kurheſſiſche 20 Thlr.⸗Loo . 
Mailänder 10 Fres⸗Looſe En: 
Mailänder 45 Fres.⸗Looſe 
Meininger 4 Thlr⸗Looſe a ER 
Oeſterreich. 64er Looſe ganze 
Deiterreich. 64 er Looſe halde . 
3% Oldenburger 40 Thlr.⸗Looſe 
127 Preuß. Prämien⸗ Anleihe 
4% Raab⸗Grazer Looſe 
Schwediſche 10 Thlr.⸗Looſe 
Ungariſche 100 fl. Looſe ganze 
Ungariſche 100 fl.⸗Looſe halbe 


N risdrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 2. Mal 1875: 


Concert. 


end 
— rn ER 
Zahlung Mile 5 Su, a * hl an 

pro Landen 8 


Monat "Selonke’ 8 "Theater. 


Sonntag, 2 Mai. Erſtes Auftreten 
der Operetten⸗ und Vaudeville ⸗Se 
borete Frl. Marie Stolle, ſewie 55 

treten der ge 
Alliſton. U. A.: Albert 
bild. Die Hulehatee, 
mann und Dorothen. 


Prauſter Lotterie. getz N 


winn: Eine Villa in Zoppot.) 8 3 Rh 


Königsb. Pferdelot erie 5 2 


17 * 


Martin Goldstein, 
Bank: und echte. dercäft, 
10. Langenmarkt 


Kleinſter 
Treffer. 


Fase ber 
Poſſe 


8 


— 2 — 
ASD Se 
a 
S 


5 50, 000 Thlr. 
12,009 Thlr. 

200 000 fl. 

100,000 


u roco. Bertling, 8 


e 8 


4. 
W 


— 


Beilage zu No. 9098 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 1. Mai 1875. 


nzielles. — Am 6. Mai wird Richard Wagner inf loco unverändert, auf Termine höher. 8 ril e » ‚Bolbasio 15, 5/0 . 
* Dirſchau, 0 t Die Arbeitsein⸗ Wien ein Concert dirigiren, in dem außer den dort] 1268, 1000 * 192 Br., 190 Gd gal ai 1885 12856, 9. 55 ae ‚ds Bonbe 
tellun 85 hieſigen p ellen dauert noch und bier ſchon gehörten Bruchſtücken aus der Gßtter- | 12684. 90 ½ Br. 189 Gb., der Ref: 1368 el 120%, Eriebahn 30%. eifte 102%, 

een, ohne daß bisber irgend welche Organe dämmerung“ noch ein weitered „Hagens Wacht“ zur 190 Br, 89 Gd, der Jagt. ug 16 191 Br., Centralbahn 105. doch otirung des 
vermitte d eingetreten wären. So ſehr, derartige] Aufführun teen wird. 190 . nr Int Auguſt 12684, 192 Br., 191 Gd. ine 15% niedrigſte 45 U. — Wag renbeficht, 
Reibungen zu bedauern und vom e eee — Mie dem „B. C.“ aus Bayreuth] Y%r 4 J Br., 192 Gd. — Baumwolle in Newyork 16%, do. in New Orleans 
Sandpunkt aus zu verurthellen ald ſcheint im vor⸗ ſchrelbt, Bene et dle erſten — ur Auffüh⸗ Roggen Yr Aprii 1000 Kiſo 162 Br, 160 5,5%, Petroleum in Newhorf r Full in — gg 
See Ball die Schuld die Arbeitögeber zu treffen. rung von Nic ard 4 og Bühnenfe 125 „DielY%r April⸗Mai 159 Br., 158 Gd ai⸗Junl 18% Mehl SD. 250. Rother jahrsweizen 1 D. 
Vergleichung mit kleinen Nachbarſtäbten iſt für[Niebelungen“ bereits in nächfter Zeit, in der erſten 153 Br., 151 Gd., r. Imird Juli 152 Br. 5 296 Mais ol 'b mir red: 96. er ir re 

Hirſean durchaus umuläffie, denn in der That giebt] Säifte des Sommers beginnen. Es Find dies zunächſt] Od., 7er Juli⸗Auzuſt 152 Br., 151 Od, Ye „Mus covados) 8%, Kaſſee Rio) 17%, Schmalz (M 

n der ganzen Provinz keine Stadt mit gleicher] die Orcheſte proben, zu 5 5 hundertfünfund zwanzig ctober 152 Br., 151 Gd. Hafer 4 Gerste — 7 1 ae 6, Spec (ſbort clear) 1240. Gelreide⸗ 
Einwopneriaht, In welcher die Preiſe für L bensunter | Muflter aus allen Gegenden Deutſchrands auserfeſen, | HU, — Nübel behauptet loco 57, r Mot 56%, fracht 6 
halt und 1 55 dieſelbe Höhe erreicht hä.ten als ſich in Bayreuth Ds en, um vierzehn Tage hindurch | %r October Jr 200 €, 5 „. — Spinus flau, r 
in Dirſchan Die Zimmergefellen haben ja auch feine unter Wagner's Leitung den inftrumentalen Theil des 100 iter 100% er April. — Po Mair» Juni 2, Produetenmärkte. 
Lohner — begehrt und die Meifter hätten bei 1 einftubiren. Es find für jedes Inſtrumen Me Juni⸗Juli Pen Den Jull⸗Auguſt 44 — Kaffee e 30.0 April. (v. Portatias & Grotte) 
ihren Abſchlüſſen daran denken müflen, daß weder in aus faſt allen 175 eren Städten Deutſchlands von feſt, aber ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum flau, | Weizen Kilo bunter ruf. 12488. 173 N 
den Markt⸗ noch in den Miethspreiſen ein Grund] den beſten die beſten Orcheſtermuſtker aus gewählt; Standard wbite loco 12.50 Br., 19,40 Gd., der bez, rother 131/28. 174, tufſ. 12288. 167, 180/18 
vorlag den Arbeitslohn zu reduciren. Bei den vielen] das mae e ſtellt Süddeutſchkand, von woher] Apr 19,0 Gd. Ye Auguſt⸗ Dezbr. 12,00 Gd. — 172,50 bez. — Noggen due 1000 Kilo inländiſcher 
bercits angefangenen und vielen noch zu beginnenden | die meiſten freiwilligen Meldungen zur Mitwirkung | Wetter: Veräuderlich 5 119/2024. ef. 136,25, 126/788. 146,25 N bez., fremder 
Neubauten wäre eine ſchnelle und friedliche ne en ſind. Jeder der betreffenden Muſiker Bremen, 80 April Betrsleum. (Schluß⸗ 113/483, 135, 11484, 182,50, 114/584, 136,25, 11% 7 
muas des Streites ſehr wilnfihentwerth. rbält bereits für die Proben und für die Z:it feines | bericht.) Standard white loco 11 M 25 3, Nr Sept. 135, 137,50 N bez, aumtl Regulirungspreis 141,25, 
er Duncker“ 19 5 „kopfloſen“ Zeitung geſellt Rs Aufenthaltes in Bayreuth ein ziemlich b trächtliches 12 RX lau, für ruff. 120 . 1090 2 88. Mindergewicht 140 2 b 
ein balletriſtiſch aternehmen einer ſpecula⸗ Honorar. Herr Niemann und Frau Friedrich⸗Ma⸗ Amſterdam 80. Avril. 5. Gerſte der 1000 Kilo große 3 13 120 3 
tiven Herebeler e t U ber ein terna finden ſich ebenfalls noch im Laufe dieſes Sommers an een loco feſt, auf Termine unver⸗ bez, kleine 125,75, 135 M bez. er Ihr 
a fe J Felt weiches die Anfänge von nicht weniger] zum Studium ihrer Rollen unter Richard Waagner's ändert, r M Pe Nopbr. 278. — Roggen Kilo loco 156, 160, ruff. 156, 159, 5 15 5 

omanen enthält, wird je nach Berürfaiß Leitung in Bayreuth ein. deo behauptet, 25 Termine böher, Ne Mai 187½, bez., amtl. Wegen e 164 

bete für (Namen der Ortſchaft)“ ge⸗ [Für 3 Die Firma Görlitzer dar October 186%. — Raps ver l Br x ſchwarz 168 RE bez. — Erdſen 7 1000 Fl 
druckt und 2 8 Hefte er —— im Monat] und Einleber in Malland ſtenzadet Zeichnung und] Herbſt 383 A — Nüböl Ines 55, Ser Mal 84%, 7 177,75 RR bez. — Bohnen er 1000 Kilo 1 775 
I den Preis 17 Probenummer eines | Beſchreibung einer „Luftleiter“, d. h. einer Leite, Herbſt 36%. — Wetter: Schön. N bez. — Wicken Ar 1000 Kilo 207,75, 211 N 
[ben ere ele r Dirſchan ift hier aus⸗ welche frei in der Luft ſteht, ohne an einen Gegen⸗ London, 30. A ril. a) Schluß⸗ dez. — Buchweizen Pr 1000 Kilo 148,50 > 
gegeben worden ſtand angelehnt zu werden. Das Neue dieſer von] erich) Der Markt ſchloß fü etreider | — Leinſaat r 1000 lo mittel 188,50 N 

Dirſchau, 29. April. Die von dem kürzlich ver⸗ einem Jaliener Namens Porta erfundenen Mafchine | arten bei Äh — Geſchäft 10 —. — Tendenz. Spiritus ar 2 Liter & ohne Faß in e 
ie. Decan Bieſchke in Mühlbanz vor feinem a t weniger in dem ce als vielmehr darin, | — Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen von 5000 Liter und darüber loco 55% 41 2 


de getroffene erg ben wird voraus⸗ jene * angeblich bis zu der enormen Höbe 9230, Gerſte 2430, Hafer 70,000 Qrtrs. — Wetter: 54% RX 1 
tlich aunullirt werden, da dem T ſtamente die ge⸗ Ban ca. 37 gebracht werden, 10-12 Perſonen Prach woll. 4% A Gb, 55 M bez., Jum 57 N Br., 
lich alien Erben Form fehlt, und auch Seitens] tragen und auf i über böchſten Sproſſe noch ein Gewicht London, 30 April. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 56% N e 
der natü Erben des Teſtators rechtliche An⸗ von 450 Kilo ertragen kann. Wenn dieſe Augaben er 5% . 70% Umbarden 58 N Gd., An 59% % Br., 59 Gd., 
m an 2 Nachlaß erhoben worden find. Decan ſich in der Proxis bewahrheiten, fo dürfte allerdinge 12%, 5% Ruſſen de 1871 101%. 5% Ruſſen de 1872 September 61 8 Oo M Gd. 

ieſchke hatte das Teſtament in den letzten Stunden die neue Erfindung namentlich für Feuerwehren von 101 V. S:her 57. Türkiſche Sue de 1865 43%. Siettin, 3 0, April Weizen ger April⸗Mai 191,00 
— Lebens entworfen, ohne, wie das Geſetz vor⸗ hoher, Wichtigkeit werben. 6% Tücken de 1869 54%. 6% 3 Staaten , Par N url oggen Arte 
Be zwei Schöppen zugeangen zu haben und dann * Schwerin. Herr A. Ellmenreich, welcher] zur 1882 102%. 6% Bereinigt. Staaten 5 fun⸗ 150,50 N. „Junt 14750 

Telegramm bei dem Kreisgericht in Danzig eine vor Kurzem hier, in feiner Heimath und dem Orte kirte 102%. Oeſterreichiſche Silberrente 68 ¼. 2er 100 Kilogr. an 50,50 M, 7 — . — 
nit on 3 welche das Teftament legaliſi⸗ feiner langjährigen künſtleriſchen Thätigkeit, verweilte, ⸗eichiſche Papferrente 64%. 6% ungariſche October 54,50. — Spicttas —. 7 der 
ren ſollte. Der Zufall fügte es nun, das die Depeſche erhielt von dem ane der Sie vie Aufforderung bonds 94. 6% ungariſche Schasboude 2. e Aprtt- Aa 51,00 , % Juni⸗Jull 53,00 — 
durch irgend welche Störung in der Beförderung] zu einem Gaſtſpiel auf der Hofbühne, der er jedoch, 92 Spanier 21%. — Wechſel 1 in | Winterrübſen va verändert, = 2020 
gegen 3 Stunden fpäter an ihre rl an due als] wesen des Schluſſes der Sai on nur durch einmaliges 20,80. urg 3 Monat 20,80, 8. M. Abe ⸗Mai 261 M Br., 0. etbr. 270 Ei 
es ſonſtiger Berechnung nach der ein durfte und] Auftreten, als Paul Werner in „Minna v. Barnhelm“, 20,80. Wien . 37. Paris 25,47. . — 332% — Petroleum loco 12, 2 8 und Br. — 

o fand die fofort nach Müh banz a gel hitte Gerichts⸗ entſprechen konnte. Die kernige und gemuͤthvolle Dar⸗ btverpool, 30 April [(Baumwolle] ( ei Regulirungsprel® 12,20 eptember⸗Deto⸗ 

ommiſſlon den Teſtator bereits todt. Dienatürlichen ſtellung fand die lebpafteſte dere ennung. weicht.) Umiat 10,000 Ballen, davon für Speculation er 12.1012 RY bez. und Bun, October⸗November 
Erben, zu denen auch der hier practicirende Arzt Dr. — Ueber den b Pie er Saaten berichtet die] ud ort 2000 Ballen — Middliag Orſeaus 80% 12,20 R bez. und Br. — 1 5 bie 
Scheffler gehört, haben ihre Erbanſprüche geltend Wiener „N. lie, Die letzten Tage haben den mitdline ameritaniſche 74, fotr 8 5%, m ddl. 66,50 J bez., andere Metten 5 

emacht und die Ungittigkeitserklärung des Teſtaments] Schleier geil tet, der das Bild der künftigen Ernte ei: Dhslerat 4 ab ._ Dholl u mol Cocuezl, Ceylon in Oxhoften - — Feine 
eantragt. Der mit der Angelegenheit betraute Rechts⸗ disher bedeckte, und man muß geſt hen, daß es kein Otollerab 4%, Bengal we 81 ch 5% ſamen, ir ber 30 M bez. — Fotiaben Zante 
anwalt ſoll mit ziemlicher B ft mmtiheit derſichern 15 unfreundli 5 Ul iſt, das fich der Beurtheilung new ſalr Dei 5 Ne good Domra 5%, Tatı 21,75 
das Gericht dem Ant age gemäß erkennen wird. (E. 8.) darbietet. 1 iſt die Vegetation in Felze der lan⸗„Matras 5 g 8 Simpena 6% pres kan ‚0. April. 1 rother ſchwac 

Elbing, 30. Apriſ. Der erſte Theil von dem en Dauer des Winters und der anhaltend fcharfen ai Egyptian ubig. Amerikaniſche Ber⸗ angeboten, ur 50 Kiioge 55 M, weis 5 
Ag Gebäubecompirr der ehemaligen „Ucriengefell: Binde gegen normale Jahrgänge um drei Wochen ſchiffungen ws Billig 3 — Baumwollen⸗Wochen⸗ unverändert, 54 bis 5708 , hbochfein über Ne 
haft für Eiſer bahnbebarſ“ kam geſtern unter den] zurück; aber die Saaten find im Allgemeinen gut aus bericht. Baumwolle (hiolmmenb 9 8 bezahlt. — A matter, ur 50 Kilogr. 28 bis 
Hammer. Zwöef Arbeiterhäufer, vis-a-vis dem 1 dem Winter gekommen und find meiſt kräflig genug, 409,000 B., I: 2 amerikaniſche 220,000 B. 31,50 bis 35 
hof belegen, wurden vom A 2 Roth für um den Unbilden des Wetters, das in den füngſten Liverpool 15 rl. Getreidemarkt Berlin, 30. April. Weizen loco Ye 1000 Riloen. 
16,500 & erſtanden. In rächſter Zeit follen auch] vier u en wieder winterliche Launen angenommen Weisen 1— 2. Mels s zd höher, Mehl ruhig. 168 —201 na efo 
bie abrikgebäude parzellenweiſe ausgeboten werden. Be derſtehen zu können. Daß auf einzelnen Ger Bare, 30. April. 1 Nente 186,00 — 187.50 RX bez. 

u dem am 1. Mat anſtehenden Verkaufsterm me] mar 5 uswinterungen bei Weizen und Roggen] 63 85. Anſeide de 1872 103, 27 ½% Itafteniſche 5 2 u Juni 

ur Concursmoſſe gehörenden Fabrikgebäude auf vorkamen, ift wohl eine faſt in jedem Jahre ſich wie⸗ Rente 71 20. eh Tabaks⸗Actien Frau- Juli⸗Auguſt 189,00 — 12000 RE bez., Kas 
eunäbterfelb, nahe dem Babırbofe, waren heute] verhelende Erſcheinung, die jedoch bei der Schätzung zoſen 672,50. Lombarbiidhe Eiſend n-Kctien 821,25. | October 192,00—193,50 K bez. — Roggen 

- eits viele Kaufluilige, darunter Vertreter reſp. Jar der Eruteverhältniſſe alt beſonders . allt. Lombardiſche Sede 86h 8 ürlen de 1863 | 1000 Kilogr. 15164 M nach Qual. geford., Ye 

ber bedeu ender induſtriellen Firmen aus Berlin, Die Sommerſaaten find beftellt, und der Boden hat] 43,72%. Türken de 1869 280,00. Türkeslooſe 124,25. | Frühjahr 151,50—152,50 RX ber, Ye Mai⸗ 
Wien u. 1 w. hier eingetroffen. fo viel Winterfeuchtigkeit 1 daß man ein gutes — Credit mobilter 411 Spanler extar. 21%. do. en 15000 bes, 5 Juni⸗Juli 148,50 — 149,00 

sberg. 30. April. In der heutigen Bu derſelben erhoffen kann, doch iſt nun ein 2 17% 50 2 a matt Sr Folge von Realifirungen. IRY bez., de Juli⸗Auguſt 148,00—148,50 RE bez., Per 
Generalver ammlung der Corporation der Kaufmann⸗ ı Regen und 1 ſonnig Paris, 3 Productenmarkt Weizen Spthr Oetbr. 149,00 — 150,00 RY bz. — Gerſte loco du 
ſchaft wurde mit großer Maforität der Bau der Lager⸗ 1 me eit t lehr erwünſcht, um die Verſäumr iſſe der N * Act 26 00 7% Mai 25 00, „ Wal, | 1000 Kilogr. 129—179 M nach Qual. gefordert. — Hafer 
ſchuppen auf dem a gen Kalbahnbof für Rechnung] ſten Früglingswochen nachzuholen Ungleich vefer- | Juni 25, 25, Yer Jult⸗Angaf 9 — m Dia sieh! loce %r 1000 Kilogr 158—190 M nach Qual. gefordert. 
der Corporation beſchloſſen und dem Vorſteheramt bie|virter lauten die Urtbeiſe der Landwiethe aus mittel⸗ Ir Apel 54,00, „ur Mai 54 Erbin loco %r 1000 Kilsge. Rochwaare 188 "26 5 
weitere Maßnahmen Überlaſſen, während bie Ber | surcpäilhen und weſt ichen Ländern, und unter den] 4.25, Pr Juli⸗Auen 2 I 10080 ie 1 na 
ſchaffang eines Schleppram ers auf Koſten der Cor⸗ letz eren iſt es Frankreich, das ein entſchi denes Recht 8,00, 7 Mai⸗Juni 7 Ar Juli 81,50 00 Ki 
poration mit ebenſo großer Majorität abgelehnt wurde. zu Klagen zu aben ſchrint. Di Getreidefgaten haben ei 9 Deshs. 83 7 e ruhig Str Aer Sack No. 0 25,50 24.50 N., No. 0 u. 1 24.00 — 22,0 X. 
— Seit den letzlen 8 pt Anden hier per Bahn von | ort wohl ebenfalls one beſonderen Schaden über⸗ 9, „r Mat⸗Augu Koggenmehl Pe re Ar unperſt. Sad 
auswärts m ei m e Maſſen von Arbeitern wintert, aber feither find bie 2 5 58 faſt ganz in 30. a S kun 5 ze No. 0 2250-2150 AK No. 0 u. 1 nun . 
an, die ſäm mtl! din Bauten der Feſtungs⸗ ausgeblichen, und demzufolge find die Beſorgniſſe um | doner Beat 3 Aer 355/10. 4482220 M ai · 

orts bei . und Lauth zuwenden. In der] die Ernte ernfterer Natur geworden. Der Raps bietet] 3 Mon. 28 1 00 amer Be 17185 Yen, 115 s 20,70 M bez., Ver. 

2 fängt man dieſe Auswanderungen bereits an ig den wichtigſten Producklonsländern keine nen Bartfer Be a fel 8 en | Jer i⸗Au 21 bez, Jr 
ſehr emipfladen. Die Leute verdienen hier bei] Ernte Ausſichten. In Holland beiipielsweife ſteht Anl, t ) 351 5 g beg U 5 1774. October 21,10 bez. — geiull de 
mäß; 2 yet Ei Htifie täglich einen Thaler, | in völliger Mißwachs in Ausſicht und dürfte nicht Große ruſſiſche 15 n 157. ogne Ba 60 — RüUbdl % 
was der Landmann für die Dauer natürlich nicht zu | der dritte Theil einer normalen Fechſung geerntet |» ER es fand riefe 105 — Pro⸗ ohne 3 
erſchwingen vermag. (K. H. B.) Imerben; in Nord⸗F ankreich find die Rapsfelder a vuctenmerkt. 115 loco 50,50, Ye Auguſt 40, 00. bes., Yr Mai ⸗ 54 M. bez, der tember · 

K. Kreisgericht in Memel verfolgt ſteck⸗ verriet und verſprechen kaum 8 u Ernte, Weizen Me Mal 10 An Ri: Yr Mai 6, 75.] Deiober 58,5—58,3—585 R bez. 
brieflich wegen unerlaubter Auswanderung und Ent⸗ gm fo 9 875 Verhältniſſe in Dänemark“ In Daſer loco —, Fand loco —. Lein⸗ 
al 5 er — 


Hauf 5 
tehung vom Milltä dienſte nicht weniger als 153 Per⸗] Ungarn ur eſterreich dagegen ſteht dieſe Pflanze etter: Unfreundlich. Dezember 59,3 59,5 N bez. Petroleum raff. 
Ionen, welche bereite rechtmößig — werben nd. zußgeseichuet ſchön, auch noch nach den letzten kalten Dr $ 8 Her Mei April. et nee zn 100 Kilo 5 mit Faß boco 28 1 bez., Ye April 
Vermiſchtes Tagen, und 9 haben wie „einen be deutenden Export (Schuunbericht 1 85 unverändert, däniſcher 25/1. 26,50 N Yr April⸗Mal 25 bez., der 
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eſin dieſem Artik l zu gewärtigen, wenn anders bie öſiſcher 21% afer ſteti Eevtember-Deiober 26—15,75 M bez. — S 
gr ae 1. Mat die Wine 9 875 gte u Entwidiung ber Pflanze nicht durch Elementar⸗ ſch big ei ch 100 Liter à 100 & ms 10,000 loco ohne Faß 53 
sung, clafficer Dramen den e 8 e fe 15 Ri En r. * de. . Ser Dae 1 
eben, um au n minder Bemittelten d 2 2 ez. em 5 ‚6—58,4—53,3 
he ellungen dramatifcier Meiſterwerke zu Börfen-Depefäen | 5 Danziger Seitung. 251 ben, 23% Br, Me Geyt. -D Dayeniber. 29 bez und des, 5 dust Ha f. De ae bes. Salle 
öglichen. Die Zabl der Vorſtellungen wird von Hamburg Pes bar agert e] Br. — Weichend. 55,156, 55, K bez., der Auguſt⸗Septemder 56,2 
etheiligung, 90 ee Haben, abhängen. — Loco babe 725 Termine feſt Nozze, Remvort 29 wi -Schlnße we.) Werie auf | bis 56 8—56.5 A ber. 


Berliner Fondsborſe vom 30, April 1875. 


Die ält an. Bei ſehr ruhiger] zeſtrigen Sanne uf und verblieben im Großen| ih daver die Courſe meift unverändert auf geſtriger] meinen recht belebt. Auf a Ana nactien-Markte 
Tenden Sen mſätze heut keinerlei Beben⸗ en en auch auf dieſem Niveau, wobei aber] Söse. Ruſſiſche Bande wurden in der ge etwas] behauptete ſich meiſt eine ne ra Die 
tung. Der Gelammtharatier neigte zur Feſligkeit, ges kleinere Fear gde nicht ausgeſchloſſen 9 gedrückt, obencrbit og in Solace regerer Nachfrage] Bankactien gr ſich er und Innen nur 
wann jedoch erſt zum Schluß prägnanteren us bruck. ollen. Dieconto-Commanbit gewannen eine nge] m Courſe an, und Brämien-Anleihen blieben unver⸗ ee jeft gm enannt werden. Induſtrie⸗ 
Die internationalen Sp eulationseffecten begannen, Avance. Für auswärtige Staotsanleihen war ahh ändert. ke und andere deutſche Staats papiere kant exe zum eil mäßig belebt. Bergwerke zum 
mit Ausnahme der 2 N ſchwächeren Franzoſen, mii rage und Angebot gleich unbedeutend und behaupleter | lieben ſehr ſtill: Preußiſche Prioritäten im Allge⸗] Theil beſſer. 

+ Zinſen vom Staate garantirt. 
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ö rel div. 167 . 
Ruff. Central. do. 184,25 26 + Stargard · Poſen 15 4% do. do. B Elbethal] 5 um Gew.- Br. Schuſter 60,50 0 | Berg: u. Hütten⸗ 


Deut unk. Pfd. Pr. H.-Bk. 5 89,70 Berlin⸗Hamburg 
ſche Fonds. 5 1 8 nal Pol. Schatzobl. 4 | 88,20 Berlin. Nordbahn 6 Thllringer 5,25 7½ fungar. Nordoſtb. 5 Int. Handelsgeſ. 54 - Berka kalen Bet. vl 
Bonjstibirte Ant. 4½ 105 5 | — Verl. Bad- Magd. 76,10 — |ift-Infterburg 197 10 Finger. Oftbapn | 8 3 Scat. wee. 89 | 5% ant u. 5e 2 — 
Br. Staats-Anl. 44 — do. Part. Oblig. 4 | — P Verlin⸗Stettin 136.30 | 9% Weimar-Gera gar. 64 44%) Brefl«Brajevo $ | 89,90 | Meining. Creditb. 88,40 — re urah. | 105,75 |— 
do, do. 4 . do. 00,40 do. Pfd.. Em. S. 4 89,90 Presl. Schw. Fg. 83,75 7% do. Ster. 45,50 5 fChark.-Alow rtl. 5 Norddeuiſchevant 146,75 10% @T 8 25,25 — 
Siaats-Schuldſch. 3 do. do. de. do. 5 | 81,20| Abln-Minden 114 Breſi- Graeve 42,75 Aaurst⸗Ghartow | 5 | 99,75 Oeſt. Erevit,-Unft. | — 6% wer | 84,50 — 
Br. Präm.-A. 18653 do. Siguidat-Br. | 470,10] yo, Lu B. 106,50 5 Breſt- Kiew 61,100 0 faursk- Kiew 5 100,30 Pom. Ritterſch-B. 119,75 — 58,75 — 
Oporeuß. Ufpbr. 3 86, 90 7 et 1.25 u an d ene 8,4 ert⸗Ar- Geb n 3.40 0 Gln. Cara.) 10,2 — | 4MoscoMiäien | 5 101.60 |Preußtiße Bant 188 12 ½ Wechſel⸗Cours v. 30. Abril 
e e Se 10,25 b. „ 4 cee | 6 | 96.90 do. St- r. 0 Gotthardbahn 96,25 6 | +Mosco-Smotenst| 5 100.20 do. Bodener. B. 08,80 Unferbam 14 
do. 5 4 1 400 Ur. Em. ria. 100 5 100 do. Anl. g. 1888 6 12,10 Hale-sSoran-Gub. | 19,25 0 [T Aronpr. Rud.-B.“ 64 & ybinst⸗Bologoye 592,50 Pr. Cent. Bd.⸗Cr. 120 —2 ds. 5 a 
Bor. Bfandbr, 80 86,25] Sen- Nat.oyp.m.15 1100,90 | do. 5% Ant. | 5 | 9930)", rm. 29,25 O |gutideimburn | 12,75 © | Hjäianmogton | 5 |100,50 | Preuß. Gd. Auf. 50,20 0 , don 14.8 — 
* vs 10 10240 wölnmdiſch N N A 7 19226 Hannover -Altenbe N 0 I Oeſter.-Franz. St. 5 7 25 — | 4Warfhauteresp. | 5 | 99.50 ner 101 — n — 
* . „40 Oefterr. Pap-Renteſ4 pf 64,60 [Rework nn . St.- Pr. 25 0 [T de. Nordweſtb. 279.285 —..ñĩx1t30 4. ) = — 
woſenſche neue do. 4 | 94,60 5 ee 68,60 do. Bolt. 5 101.30 a 2350| 0 |" vo. B. junge 125.75 5 | Bank und Induſtrieactien.] Stett. Bereinsbant 81,50 | 0 an = = 
Weſtyrtuß. Pfobr. |34) 85,40 ptalienijche Rente 1 a do. Str. | 56 0 I eichenb. Pardo. 66,50 4% Div. 1874 Ber-. Qulstorb 24.90 0 Sr — 1 
do. do. |4 | 95 5 do. Tabalz⸗Act. 6 2 Magdeb.⸗Halberſt. 76 25 — Rumänische Bahn] 35 20 — Berliner Bant 84 0 Bauverein Paſſage 28,50 Wien Tg. 4183,60 
do. do. 41,75 do. Tabaks-⸗Obl. 5 182 Be 80 r. 67,75 3% de. Str. 36,40 8 Verl. Bankverein | 81,75 |— | ort. Centralſraßt 89,25 | — u Mn. 4182,25 
do. do. 5 106 do. Looſe v. 1864 — 306 Framöſiſche Rente 4 5 20 J. de. 96,50 5 [T Ruſſif. Staats b. 110,10 — | Berl. Caſſen-Ver. 247,75 | 19%] Deutſche Baugeſ. a 0 Peterkburg abc. 85 
do. neut 4 94,40 Ungar. Giſenb.- un.“) | 76,75 Maab-G rag. Pr. A. 8 106 | Magdeb. 15 218, 10 — | gupöeer. Lomb. 257 — Gerl. Com. (Ser) 66,50 — | do. Sind. B.-. 25 40 0 do. Mn. 4 279,35 
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Nutzholz⸗Auetion 
an der Legan. 


Montag, den 3. Mai 1875, 
Vormittags 10 Uhr, 

werde ich an der Legan, auf dem Holzfelde 

des Kaufmanns Herrn Robert Stobbe, 

an den Meiſthietenden verkaufen: 


Aachener und Münchener Feuer. 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


amburg und Kiel. Durchfracht 


8 37 Fl rundcapita 00 Mk. 9,000,000. — 
05 F 15 ee Aalen Prämien⸗ und Zinſen⸗Einnahme für 1874 (excl. 

en un. ‚a30llige ihtene der Prämien für fpätere Jahre) „ 7,264,938. 70. 

trockene, Fußboden Helen, ca. 40000 Prämien⸗Reſerde n 9242348. 40 


5 1½ und Izöll. fichtene Dielen 
(darunter die Hälfte reine Tiſchlerdielen), 
ca. 2100 Fuß dene fichtene Dielen, 
a. 700 Stück eichene Brackſchwellen und 

ötze, ca. 250 Stück fichtene lange 
Mauerlatten von 6 bis 10 Zoll ſtark, 
ca. 1500 Fuß fihtene Kreuzhölzer von 
4/4 bis ½ Zoll ſtark. 

Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir 
bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


5503) Janzen, 
Auktionator, Breitgaſſe No. 4, 
vormals Joh. Jac. Wagner. 


8 Dr. 26,010,885. 10. 
Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des 
C * 
Zu jeder weiteren Auskunft iſt gern bereit. 
Königsberg, den 1. Mai 1875 


Die Haupt⸗Agentur der Geſellſchaft. 
O. Hempel. 


Bureau: Domſtraße No. IL, 
Gleiche Auskunft ertheilen die nachfolgenden Herren Agenten: 
in Berent, A. Rudau, Gerichts⸗Actuar. 
„ Biſchofswerder, Kossack, Apotheker. 
„ Briefen, Max Vogler, Kaufmann, 
„ Carthaus, Rohde, Gerichts⸗Actuar. 


hält eine 
„4,005,197,592. — 


Tornbellies⸗Heringen 


EN WS „ Chriſtburg, Weber, Rendant. R 
See Ca A Wolledort, Buchhändler. Feldbearbeitungs- 
„ Culm . ner, Rentier. 5 —— 
Die regelmäßigen Tourfahrten der = Herm. Geerds, Rentier. geräths, 7 
Dampferlinie „ Culmſee, Zimmermann, Rreistaralor. Pflüge, Oultlvatoren, 


Danzig, Alph. Ziegenhagen, Kaufmann Eggen, Walzen, 


Dan U „Tie enho -_ (Firma Porſch & Ziegenhagen) Gaup’agent. s maschinen 
3 90 7 0 f 1 Dans Julius Siebentritt, Gerichts Secretäc. een 
\ lbing ie Ernst Wendt, Kaufmann, Kieskarren, 
g 5 8 8 „ Dt. Eylau, Möhrs, Gerichts⸗Secretär. pferdehacken, 
finden von jetzt ab 8mal wöchentlich und „ Dt. Crone 0. Beckmann, Kaufmann, „CHAMPION“ 
zwar eden > „ Dirſchau, Hichardi, Zimmermeifter. 
Montag, Mittwoch und „ Elbing, Aug. Abramewski, Kaufmann. 


©. Meissner, Buchhändler. 


Freitag, „ Flatow, Wollermann, Rendant. 


im 3 „Laugelauf“, Hopfeng iſſe No. 1, von 
581 


Wöchentliche Dampferverbindung BEN 


von Gütern zwiſchen Danzigzund 


kark 1. 70 


Pf. ser 30 fl 
remen und Geeſtemünde Durchfracht Mark 1. 90 hu per 50 Kilo. 
Ferdinand Prowe in Danzig, 
Sartori & Berges in Ki 
L. F. Mathles 


Das Möübel⸗Magazin 


Toel & Vöge in Wilhelmshaven 


roße Auswahl Möbel in allen Sorten bei billigſter Wenne; 
zu Einkäufen beſtens empfohlen. Solide Arbeit. Feſte Preiſe. (15: 


Herings-Auction. 


Dienſtag, den 4. Mai er., Vormittags 10 Uhr, Auction mit: 8 
norwegiſchen Fettheringen in diverſen Marken, ſowie 
ſchottiſchen Crowubrand⸗, Ihlen⸗, Mattied- und 
Mixed⸗, unge ſtempelten Zul: und Matties⸗ und 


e! 
Co. in Samburg u. Geeſtemünde. 


Robert Wendt. 
Molkereigeräth- 
schaften, 


Mitcehmesselmer mit 
GSlasröhre, 
Lawrenoe’s Milch- 
hier, 
Buttermasohlnen, 
Butterknetmascohln,, 
„BUCKEYE“ 


Gras- und Getreids-Mähmasohinen, : 
ſowie alle anderen lant wirthſchaftlichen Mafhinen und Geräthe empfehlen 


Morgens 6% hr, ſtatk. „ Freyſtadt, ats Bine: Foflsalter 
„ Graudenz, Suder, Gerichts⸗Secretär. 
Hugo Pohlmann & Co., 8 Jabionondo (Kreis Strasburg, Franz Grauer, Kaufmann. 
Tiſchlergaſſe No. 67 und in dem Ex⸗ „ Löbau, N. Barganowski, Gerichts⸗Actuar. 
peditionslocal am brauſenden Waſſer. „Marienburg, A. Stark, Oberſchloßwart 
> „ Marienwerder, Schroeder, Rechnungsrath. 
had „ Neuenburg, Klatt, Maurermeiſter. 
2 Die beften und beliebteften 8 ene 3 Do . 
1 „ Nenteih, Dressler, Apotheker. 
Ve 5 Br Sin Ba: 9 . 
= n au en „ ＋ 9 N, onus, Vaäſtwirth. 
und Kranz Heben Niefenburg, Ed, Boldewahn, Lehrer. 
Noſenberg, Haberteld, Guts beſitzer in Carlswalde. 
Schlochau, Siegmund Neumann, Kaufmann. 
Schwetz, Otto Proetzel, Gerichts⸗Actuar. + 
Strasburg i. Weſtpr., von Zambrzycki, Gerichts ⸗ Seeretär. 
Thorn, Ernst Lambeck, Buchhändler. 
Johannes Krause, Geſchäfthführer der Buchhandlung 


Juſtus Wallis 0 


Glinski & 


Die erſte Sendung er 
Sonnenſchirme 
und En-tout-cas 


5 traf ſo eben direct von Paris ein. 
F. A. Hildebrandt, 
Hundegaſſe 107. 


Meyer, 


Verlag v. B. F. Voigt in Weimar. 


beim Richten neuer Gebände, 1 
namentlich von bürgerlichen Wohn⸗ 1 
und Wirthſchafts⸗Gebäuden, Kirchen, " 
Thürmen, Rathhäuſern, Kaſernen, " 
Theatern, Gymnaſtalgebäuden, Waiſen⸗, n 
Schul⸗ und Pfarrhäuſern, Hospitälern, " 
Diakoniſſen⸗ und Armenbäuſern, Pro⸗ wi ER 

| letariats-Gehäuben, Fabcik⸗Gebäuden, 
Speichern oder Magazinen, Backhäu⸗ " 
fern, Brennereien, Brauereien, Mühlen», 
Kur⸗ und Badehäuſern, Geſellſchafts⸗ 
lokalen, Logenhäuſern, Land⸗ und Gar⸗ 
tenhäuſern, hölzerner Brücken, 1 


n. f w. 

Sechſte vermehrte Auflage. 
| gr. J. Geh. 2 Nr. 25 Pf. 
Vorräthig in allen Buchhandſungen. 


an ee 


Nachthemden, 
Kragen, Manſchetten, 
Crabatten, Shlipfe, | 
Chemiſetts, Camiſols 
Unterbeinkleider ꝛc. 


u ſehr billigen Preiſen 
a mpfte lt 


Adalbert Narau 


Banz ng DD. 


Billigſte Reiſe nach Amerika! 


x Sämmtliche Dampferlinien von Bremen und Hamburg haben den Paſſa⸗ 
gierpreis nach Amerika 


Dankſagung. 
Mein Lehrling, Emil Gärtner, 
18 Jahre alt, litt ſeit 13 Jahren ſo 
erheblich am Stottern, daß er kein 
Wort herausbringen konnte. Herr 
Ferd. Schmidt, Breitgaſſe 19, 
hat ihn von dem Uebel vollſtändig 
2 und ſtatte Ihm dafür meinen 
eſten Dank. 

Danzig, den 30. April 1875. 
30) F. H. Rohde, 
Drechslermeiſter. 


von und zu den hie⸗ 
Speditione figen Bahuhöfen über: 
nehme ich zu billigem Saz. Meine großen 
trockenen Speicherräume empfehle ich zur 
Lagerung von Waaren aller Art gegen 
billige Lagermiethe. 


Roman Plock, 


8821) Milchkannengaſſe 14. 


Für Bäcker! 


Branntwein⸗Preß⸗ Hefe, 


beſter Qualität, 10 Pfund für 2 Thlr., 
feanco per Poſt, direct zu beziehen von 


Heinrich Kaufmann, 


in Uelzen (Provinz Hannover). 
Zur Sant empfehlen: 

Mais, weißen amerikaniſchen, 

Runkelrüben, Leutowitzer, Obern⸗ 


börfer, Rieſenpfahl, in vorzüglicher 


Von Klee und Grassaaten 
wie Roth-, Weiss-, Gelb-, Schwedisch-Klee, 
Wundklee, franz. Luzerne, engl., ital.. 
deutsch-Ryegras, Honiggras, Knaulgras, div, 
Wiesengraser, Schafschwingel, ferner ächt 
amer, Pferdezahn-Mais, Riesenspörgel, Lu- 
] pinen etc. halte Lager und empfehle solche 
zu billigsten Preisen, 

F. W. Lehmann, 

Danzig, Melzergasse 13. 


8 8 
Billiges Bauholz. 
Eine große Partie Balken und Mauer⸗ 
latten, Bracken, babe bllig zu verkaufen. 
John Petrowsky; 


2 2 
— 4 


Alleinverkauf und Vertrieb unferes Fabrikats für 
Danzig und Umgegend übergeben. 5 
Elbing, im April 1875. 


Die Direction 
der Elbinger, dletien⸗Bier⸗Brauerei. 


ter mann. 


16 


Bezugnehmend auf vorſtehende Annonee offerire ich 


Elbinger Actien⸗Bier a 


0 Flaſchen für 3 R.⸗Mark ag Mi, te 


Stande 


gute Eiſenbahnſchienen 


Er zu Bauzwecken für 2 % pro ER. franco 
Bauſtelle abzugeben. 
Hoch, 


u * 
Jobaunisgaſſe 29 


je nach Wunſch in weißen oder grünen Flaſchen. 
N. Pawlikowski, 
Hundegaſſe 120. 


Piläge, Eggen, Enltiontoren, Ningel- 


walzen, Getreide» und Kleeſäemaſchinen, 
Drill⸗, Dibbel⸗, Hackmaſchinen, Mäh⸗ 


— 
A. Rathke & Sohn | 33 maſchinen, Ernte⸗Maſchinen, Locomobilen 15 „ SEAT 
5505) in Prauſt. und Dreſchmaſchinen durch 2 Waſſer⸗Mühlen 


des In⸗zund Auslandes. 


weiſet zum 


Ankauf nach 
Th. Kleemann, Danzig, 


Brodbänkengasse 33. 


Eine Beſitzung 


ron 900 Morgen, bei Schlochau belegen, 
durchweg in gutem Culturzuſtande, die 
Hälfte ift Rips⸗ u. Weizenboden, 100 M 
chgitt. Wieſen und 185 M. gut beſtand. 
Wald, fell mit vollftländigem lebenden und 
todten Javentarium wegen Altersſchwäche 
des Beſitzers für den billigen Preis von 
32,000 , mit 8—10,0 0 MR Ar zahlung 
bei feſler Hypothek ſchleuntaſt verkauf! 
werden. Dieſe wanne in 185 Jahren 
nur einmal verkauft. Alles Nähere und 
| Ausführliche durch den Güter⸗Agenten 
* ©. W. Helma, 
Anzig⸗ Jopengaſſe 23. 
as Haus 


Anus den beſten Fabriken 


Späten Rothklee, 


unter Garantie und von vorzüglich feiner 
Qualität, offerit 


F. W. Lehmann, 


e Anzige ud il beg 


Amerikaniſche z kl 
ür Knaben bon 2—16 Jahren 
Brenn⸗Maſchinen empfehle Mi aroßartigfter Auswahl zu auffallend billigen 


zum Strichebrennen für Wäſcherinnen, reifen. 


empfiehlt billigit RES, 
9 kdl H. Peril, Langgaſſe 70. 


5070 Eduard Husen jun. 
Zu jedem Anzug Stücke zum Ausbeſſern gratis. 


Danzig, Lauggaſſe 49. 


— nn 


G. F. Berckoltz. 


Ein gut erh. Jagdwagen, 
ein⸗ und zweiſpännig zu fahren, iſt billig zu 
verkaufen Neufahrwaſſer, Bergſtraſſe 9. 
B= Dachpappen, hiesiges Fabrikat, 

Mastic-Dachpappe vor Otto Hiller, 
Berlin, flüssigen Hiller'schen Mastie gegen 
Durchregnen hält auf Lager und übernimmt 
Eindecken u. Ueberzug billigst F. Staberow, 
Danzig, Hundogasse 30. (5793 


EEE EUER, find im Ganzen 
eichene pl . 27,000 Thlr. o. in geiheilien 
find Kneipab 37 zu Poſten zur 1. Stelle auf ländliche Be⸗ 

(5954 ſitzungen zu 5% zu begeben. 
5956 i. d. Grp. d. Ztg. 


000 Stüd 
Schwellen 
verkaufen. 


An 1 


Danzig, Heiligegeiſtg. 112. 
cee 


Vöhmiſche 
Bettfedern 


Daunen 


in reichhaltiger Auswahl und zu ſehr 
ſolidm Breifen empfiehlt 
N. T. Angerer, 
Leinen: Handlung und 
. Wäſche⸗Fabrik, 
Langenmarkt No. 35. 


Ein Rittergut, 


6 Meilen von Danzig und 4 Meilen von 


Pr. Stargardt u Areal von 3129 M. 
ind zwar 2500 M. Acker, 430 M. Bruch 
und 8 20 M. See, 150 M. Wald, 
Buchen, Eichen, Birken und Fichten, 29 M. 
Weze, außerdem noch eine bedeutende Zie⸗ 
zelet im Betriebe, Gebäude durchweg gut, 
ſoll bei fefter Hypothek für den fehr ſo iden 
Preis, mit vollſtänd lebendem und tobtem 
Inventarium, von 100,000 , mit 20- bis 
25,000 MA Anzahlung. verkauft werden. 
Alles Nähere und Ausführlichere durch den 
Güter⸗A , enten 
O. W. Helma, 

5938 Danzia, Jopengaſſe 23, 
In einem großen Kirchdorfe nabe der 

Bahn iſt ein Grundſtück mit 6 Morgen 
preußſch Maaß mit großem Wohnhauſe, 
deſſen Räumlichkeiten und Lage ſich zur 
e ee 1 8 Kar 
zu verkaufen. o? fa h . d. Ztg. 
1. No. 5943. 8 er 816 
Dranen -Gopsropr enipflehlt billiger 

Alex. Mielcke, Stadtgebiet 355 


mr 


Ein offener, gut erhaltener Wagen, 

neur® Fagon, mit Quetſchfedern, 

wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter 5920 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


bewährte 
Erzieherin, 


ut empfohlen, noch in Stellurg. wünſcht 

zum 1. Juli c. ein anderes Eagagement. 
Adreſſen unter F. W. B. Kleinkru 

poſt lagernd. (588 


Die Inſpector⸗ 
Stelle in Gr. Paglau bei 
Schöneck iſt ſofort zu be⸗ 
ſetzen (5877 


On demande des Agents 


pour la vente des Vins de Bordeaux & la 
elientöle des particuliers et Bour- 
geois. Fortes Remises, Eo ire Poste 
Mestante A Bordeaux aux Jnitiales 
X. F. & C. (U. 61138 


En Sohn ems Bofbeliger®, der bei 


ſucht unter guten Bedingungen die hieſige 
K (5959 


Sap! 5 
Ein möblirtes Par: 


terre⸗Zimmer iſt mit voll⸗ 


Danz. Zta. 


RT: e e e 
Adr. u. Ng. 99 if zu berfan en. Druck und * Kafeman 


— — 


Nr 


green mer or os er: . erer Sereno 


Sens Bern wann 


Tr 


